. 6. Claaßen, 


E „ Frau K. Linde, 


38. Jahrgang. 
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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die 
Zweimal täglich 
erſcheinende „Danziger Zeitung“ (excl. 
Handelsblatt) für Mai und Juni cr. 
nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum 
Preiſe von nur 1,50 Mk. entgegen; 
Abonnementskarten zum Abholen der 
Zeitung ſind in der Haupt-Expedition, 
Ketterhagergaſſe 4, ſowie bei ſämmt- 
lichen bekannten Abholeſtellen zu haben 
und koſten 1,40 Mk. für Mai und 

Juni; mit Bringerlohn 1,80 Mk. 


Ferner verfehlen wir nicht noch beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß die „Danziger Zeitung“ 
in den Vororten und in Zoppot bei nadıltehen- 
den Zilialen auch monatsweiſe (70 Pf., mit 
Bringerlohn 90 Pf.) abonnirt werden kann: 


In Langfuhr: 
bei Hrn. George Metzing, bei Hrn. RN. Witt 
„ „RN. Zielke, (Poſthorn); 


in Stadtgebiet und Ohra: 
bei Hrn. J. Cewanezuch, bei Hrn. M. K. Tilsner, 
„ „G6. Loroff, „ „ J. Wölke; 
in Schidlitz: 
bei Frau A. Muthreich, 
„ Hrn. Friedr. Zielke; 


bei Hrn. Berg, 


ee 


es 


Bibe: P. Schultz, 
„Hrn. A. W. Prahl, 
Weſterpiatt, ` 
„Hrn. Rabdthe, Weichſelmünde; 
in Zoppot: 


bei Hrn. Conſt. Ziemſſen, bei Hrn. A. Schellner, 


” „ A. Faft, Far) Paul Senff⸗ 
” Irl. C. A. Socke, a 00 C. Wagner, 
„ Ken. Otto Kreft, TE Benno v. Wieki, 


un 2.29 ᷑ • 7—‚ꝓ»ͤ 


Telegramme. 


Berlin, 27. April. Wie die Boff. 3tg.“ mit- 
theilt, wird der Berliner Magiſtrat gegen die 


Beanſtandung der Petition gegen die Umſturz⸗ 


vorlage durch den Oberpräſidenten v. Achenbach 
klagen. 

— die Stempelſteuer-Commiſſion des Ab- 
geordnetenhauſes hat den Stempel auf Mieths- 
verträge abgelehnt. 


Die in den japaniſchen Friedensbedingungen 

eforderten Gebletsabtretungen laſſen ſich in ihrer 

edeutung am beſten an der Hand einer harto- 
graphiſchen Darftellung ermeſſen, wozu die bei- 
ſiehende Kartenſkizze dienen ſoll. 

Die Kartenſkizze umfaßt nun das geſammte für 
die chineſiſch-japaniſchen Beziehungen in Betracht 
hommende Gebiet Oſtaſiens. Das neutrale, d. h. 
dem chineſiſchen Einfluſſe entzogene und dem 
japaniſchen Einfluſſe in Zukunft überantwortete 
Korea iſt in der Kartenſkige durch Schraffirung 
der Grenzen markirt. Unmittelbar an daſſelbe 
anſchließend. erſtreckt ſich im Nordweſten, bei 
der Mündung des Flufies Jalu beginnend, die 
Halbinſel Liatong, deren Japan abgetretener Theil, 
ſchwar; gehalten ijt. Die Nordgrenze derſelben 
am Jalufluſſe auf dem 40. Grad Nordbreite be- 
ginnend, zieht ſich in nordweſtlich gerichtetem 
Bogen bis zur Nordſpitze des Golfs von Petſchili, 
dort, wo die Stadt Newchwang liegt, deren 
Vorhafen, Yinkom, den Japanern zufallen foll, 
An der Südſpitze der Halbinfel liegt der von 
den Japanern eroberte chineſiſche Kriegshafen 
Port Arthur. Ihm gegenüber, ſüdöſtlich, und 
nahe bei Tſchifu liegt der chineſiſche Kriegshafen 
Mei-hai-mei, den die Japaner als Pfand für die 
Zahlung der Kriegsentſchädigung beſetzt behalten. 


Die zweite weſentliche Gebietsermerbung um- 
pa bie im Süden gelegene Inſel Formoja nebit 

escadores-Inſeln, ebenfalls in der Karte ſchwarz 
gezeichnet. Beide Tanderwerbungen haben einen 
bohen ſtrategiſchen Werth: die nördliche bedroht 
Pehing, die ſüdliche das ſüdweſtlich davon am 
Sejtlande gelegene Canton; dieſe Erwerbungen 
rücken, da ſie ſtarke militäriſche bezw. maritime 
Pofitionen darſtellen, Japan dem chineſiſchen 
Reiche unmittelbar nahe, ſo daß von erſterem 
aus auch ein großer Einfluß auf die handels- 
politiſchen Berhäliniſſe ausgeübt werden kann. 


Die Intereſſen der europälſchen Mächte in 


Ditafien find bekanntlich bedeutende, ſpeciell die 
deutschen Interefien ſpiegeln fih in dem großen 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes a 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichte 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die 


| 
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Telegramm in der heutigen Morgennummer) 
hat mit 16 gegen 14 Stimmen den Antrag Kanitz 
abgelehnt. Auch der größte Grundbeſitzer Badens, 
der Reichstagsabgeordnete Fürft zu Fürftenberg, 
hat dagegen geſtimmt. 

— Im Reichsamt des Innern ift der Geſeg⸗ 
entwurf betreffend den unlautern Wettbewerb 
in $ 7 auf Grund der Angaben der zugezogenen 
Sachverſtändigen einer Correctur unterzogen 
worden. Man beabſichtigt, die Vorlage noch in 
der gegenwärtigen Seſſion des Reichstages zur 
Erledigung zu bringen. 

Hamburg, 27. April. Der Senat ließ dem 
Staatsſecretär des Reichspoſtamts Dr. Stephan 
die ſehr ſelten verliehene goldene hamburgiſche 
Ehrendenkmünze und die Handelskammer eben- 
falls die goldene denkmünze überreichen. 

Wien, 27. April. Die Ziegelwerk - Beſitzer 
haben eine Lohnerhöhung von 15 Procent ge- 
boten; die Streicher haben dieſelbe accepürt. Die 
übrigen Arbeiter verlangten eine Lohnerhöhung 
von 20 Procent. Trotzdem über den letzten Punkt 
eine Zuſage ſeitens der Arbeitgeber noch nicht 
erfolgt iſt, werden heute die Arbeiter ihre Thátig- 
heit wieder aufnehmen. Der Strein wird als 


definitiv beendigt angeſehen. 


Prag, 27. April. In dem Prozeß gegen die 
ſechsehn der Theilnahme an einem ver- 
brecheriſchen Geheimbund Angeklagten wurde 
der Bergarbeiter Sokol wegen Dergehens gegen 
das Sprengſtoffgeſetz zu 15 Monaten verſchärften, 
ſchweren Kerkers verurtheilt. Die übrigen Ange- 
klagten wurden freigeſprochen. 


In einzelnen Kreiſen wünſcht man 
Reichstag eine Interpellation an die 


Reichsregie- 
rung in der oſtaſiatiſchen Frage gerichtet werde. 


Auh die gemäßigt liberalen „Münch. Neueften 
Nachr.“ verlangen eine ſolche Interpellation. 
„So ſehr man — ſchreiben fie — dem Reichs- 

tag das Dergnügen gönnen mag, dreitägige 
Debatten über Zollfragen zu führen, ſo könnte 
man doch die Frage aufwerfen, ob denn kein 
einziges Mitglied des Reichstages fo viel Ber- 
ſtändniß für die einem großen Parlament zu- 
kommenden Aufgaben hat, daß es einmal über 
Dinge der auswärtigen Politik eine Anfrage 
an die Regierung richtet? Wenn je die Noth- 
wendigkeit vorlag, fo war es geſtern —, 
aber es fiel keinem Abgeordneten ein, an 
die Regierung eine Anfrage über ihre Initia- 
tive in der oſtaſiatiſchen Frage zu richten, 
eine Initiative, die doch von geradezu meltge- 
ſchichtlicher Bedeutung ifte Man ſieht da mit 
Neid auf England hin, wo in jeder längeren 
Berathung ftets eine Reihe (oft 20—30) von 
Fragen über alle möglichen Dinge der inneren 
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Sonnabend, 27. April. 


ngenommen. Preis 
n 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. 


bleibt. 
Artikels ſelbſt hervor, 
ſpeciellen ſtatiſtiſchen Beweiſe im Rahmen eines 


Der japaniſch-chineſiſche Friedensvertrag. 
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Abend-Ausgabe, 


eitung 


(Auflage ide 10 000.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poft 
— Inferate koften für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


und der äußeren Politik in kurzen gedrängten 
Fragen und Antworten beſprochen und erledigt 
wird. Es mag zur Entſchuldigung der Reichs- 
voten allerdings angeführt werden, daß unter 
Bismarck das Fragerecht des Reichstages in aus- 
wärtigen Angelegenheiten faſt außer Gewohn⸗ 
heit gekommen war. Und doch wäre es ſo drin- 


gend zu wünſchen, daß dieſe ſtändige Controle der 


Dertretung des deutihen Volkes auch an der 
Leitung ſeiner auswärtigen Angelegenheiten 
geübt würde.“ 

Was die Bezugnahme auf England betrifft, fo 
ift fie hier deshalb nicht beweiskräftig, weil gerade 
in dieſer Frage das Parlament von einer Dis- 
cuſſion abgeſehen hat, nachdem der Miniſter 
erklärt hatte, er habe eine Mittheilung noch nicht 
zu machen. Nach allem, was uns aus Berlin 
berichtet wird, würde die Sache doch nicht anders 
verlaufen wie in London. die Dinge find noch 
nicht fo. weit gediehen, daß die Regierung eine 
beſtimmte Auskunft geben könnte. Man ſcheint 
noch nicht einmal genau und eingehend über die 
Abmachungen zwiſchen Japan und China unter- 
richtet zu ſein. Die Nachricht, daß eine Inter- 
pellation im Reichstage beabſichtigt fel, hat ſich 
als nicht zutreffend erwieſen. 


Die Regierung gegen die Agrarier. 

Abermals ergreift die Köller'ſche „Berliner 
Correſpondenz“ das Wort, um gegen die Be- 
ftrebungen der Agrarier anzukämpfen. Es ge- 
ſchieht dies in der neueſten Nummer gleich in 
zwei aufeinanderfolgenden Artikeln. 

Zn dem erſten verweiſt das miniſterielle Organ 
von neuem dem Organ des Bundes der Land- 
wirthe, der „Deutſchen Tageszeitung“, die Art der 
von demſelben betriebenen Agitation. Die „Deutſche 
Tageszeitung“ hatte in ihrer Abendausgabe vom 
25. d. M. wieder einen Artikel unter der Ueber- 
ſchrift „Bange Sorgen — blaſſe Noth“ gebracht, 
worin diesmal ein Herr Edmund Klappert- 
Niederſchönhauſen an der Hand eines umfang- 
reichen ſtatiſtiſchen Materials nachzuweisen unter- 


+ 


ne von 1810—1875 zurüc- 
In einer Fußnote hob der Berfafjer des 
es ſei nicht möglich, die 


Jeitungsartikels darzulegen. Dagegen bemerkt 
nun die Correſpondenz des Miniſteriums: 


„Da hiermit indirect zugegeben wird, daß 
ohne dieſe ſpecielleren Nachweiſe eine Controle 
der hier vorgeführten — übrigens nach den 
verſchiedenſten Richtungen hin anfechtbar er- 
cheinenden — Berechnungen nicht möglich ſei, 
o hätte es nahegelegen, mit der Behauptung, 
hiermit ſei der Beweis dafür, daß die über⸗ 
wältigende Mehrheit der deutſchen Landwirthe 
unmittelbar vor dem Ruin ſtehe, erbracht und 
mit der Forderung des Gegenbeweiſes ſo lange 
wenigſtens zu warten, bis das angeblich be- 
weiſende Material mitgetheilt werden konnte. 
Wenn die „Deutſche Tageszeitung“ trotzdem den 
Beweis bereits als erbracht anſieht und 
daraufhin mit der Behauptung hervortritt. daß 
die berufenen und verantwortlichen Rathgeber 
der Krone ſelbſt nicht genügend unterrichtet 


+ 


|Zkiedens- Verträge. 
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jeien, fo kennzeichnet fidh dieſes Vorgehen 

als dieſelbe Art der Agitation, die bereits 

früher abgewieſen werden mußte.“ 

Ob dieſer neue Verweis helfen wird? Schwerlich. 
nachdem ja auch die ernſten Mahnungen des 
Kaiſers ſelbſt in dieſer Finſicht ohne Nachachtung 
ſeitens der Leitung des Bundes geblieben ſind. 

In einem zweiten Artikel behandelt die „Berl. 
Correſp.“ die Stellungnahme der Beamten 
zum Antrage Kanitz. Dieſer Tage hatte 
nämlich die „Köln. Ztg.“ ſcharfe Auslaſſungen über 
die Stellungnahme von Beamten zum Antrag 
Kanitz gebracht und insbeſondere bemerkt, 
man jehe mit Erſtaunen, wie noch immer bis in 
die jüngften Tage hinein hohe Dermaltungsbeamte 
und ſelbſt Landräthe fih nicht ſcheuten, als 
Befürworter des Antrages Kanitz aufzutreten. 
Kierzu macht das amtliche Regierungsorgan 
folgende Auslafjungen: 

„Es muß bezweifelt werden, daß höhere 
Derwaltungsbeamte, nachdem die Staats- 
regierung den Antrag Kanitz für unausführbar 
erklärt hat, als Befürworter deſſelben aufge- 
treten find. Die „Köln. 3tg.“ nennt zwar keine 
Namen. Falls etwa der Landrath Lewald in 
Rawitſch gemeint fein follte, von welchem das 
„Berl. Tagebl.“ in einer Notiz vom 19. d. M, 
behauptete, er habe fih in einer Wahlmänner 
Berfammlung zu Rawitſch vollſtändig mit den 
Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe ein- 
verſtanden erklärt, ſo iſt folgendes zu bemerken: 
Landrath Lewald hat in ſeiner Candidatenrede die 
Beſtrebungen des Lundes der Landwirthe mil 
keinem Wort erörtert, ja, den Bund der Land- 
wirthe überhaupt nicht erwähnt, ſondern nur 
ausgefuhrt, die ernſte Nothlage der Landwirth⸗ 
ſchaft werde von allen Parteien anerkannt, es 
fei daher die Pflicht jedes Dolksverireters, 
Maßnahmen zu unterſtützen, die geeignet ſeien, 
den Nothſtand, wenn auch nicht zu heben, fo 
doch wenigſtens zu lindern. Die beßzügliche 
Mittheilung des „Berliner Tageblatts“ und die 

daran geknüpften Auslaſſungen anderer Blätter 
entbehren hiernach jeder Begründung. 
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E höhere Dermaltungsbeamte, 

Regierung den Antrag Kanitz für unausführ- 
bar erklärt hat, nicht als Befürworter des- 
ſelben aufgetreten find”, _ 
wohl weniger die Conſtatirung 


u 


einer That- 


fahe — denn dieſe wäre febr ſtreitig — 
als vielmehr ein recht bern dlüher Wing 
an die betreffenden Beamten zu fehen, 


was fie zu thun, reſp. nicht zu thun haben: 
denn daß früher die Landräthe e auch 
noch „höhere“ Dermaltungsbeamie zu Dutzenden 
öffentlich als Befürworter des Antrages Kanitz 
aufgetreten ſind, daß dieſes Eintreten an vielen 
Stellen die Agitation des Bundes erſt ſo recht in 
Fluß gebracht und dem Bunde Anhänger zuge- 
führt hat, das ift doch fo notoriſch für jeden, der 
die Bewegung näher verfolgt hat, daß es hießze 
Eulen nach Athen tragen, wollte man darüber 
Voten een. 

ebenfalls wird man aber mohl n , 
wenn man annimmt, daß der Win pd da 
Dinifters des Innern in den Kreiſen der „höheren 
Derwaltungsbeamten“, falls dort die Lehre des 
Falles Stolberg vergeſſen ſein ſollte, wenigſtens 


Antheil wieder, den die deutſche Schiffahrt an 
der chineſiſchen Küſtenſchiffahrt hat. Aus den 
in dem Kartenbilde enthaltenen Dampfſchifffahrts⸗ 
linien, die durch die Anfangsbuchſtaben der 
Staaten, denen die betreffenden Rhebereien an- 
gehören, bezeichnet ſind, geht dieſer bedeutende 
deutſche Antheil an dieſen regelmäßigen Haupt- 
linien hervor. Diel erheblicher jedoch iſt der An- 
theil in der ſehr ſtark entwickelten unregelmäßi- 
gen Fahrt. 

Die durch den Friedensvertrag neu zu eröffnen- 
den Häfen find in der Kartenſkizze ebenſo wie 
die bereits vorhandenen fog. Bertragshäfen durch 
Unterſtreichung der Namen kenntlich gemacht; in 
mannichfacher Kinſicht iſt auch das Dorhandenfein 
und die Belegenheit der Kohlenſtationen und 
Docks (ſiehe die Zeichenerklärung oben links) für 
die Schiffahrt wie auch die militäriſche Situation 
von Intereſſe. 


_ A  _ _ ___——— 


Jubelfeier. 


London, 27. April. (Tel.) Das hieſige deutſche 
Hospital feierte geſtern den Jahrestag feines 
fünfjigjährigen Beſtehens. Nachmittags fand ein 
Feſimahl ftatt, welches einen glänzenden Perla 
nahm. Der Kerzog von Cambridge führte den 
Vorſitz. Anweſend waren unter den zweihundert 
Gäften der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt, der 
öſterreichiſche Botſchafter Graf Denm, Graf 
Metternich, der deutſche Generalconſul Jordan 
und andere hervorragende Mitglieder der deut- 
ſchen Colonie. den Trinſpruch auf die fremden 
Monarchen, unter deren Schutz das deutſche 
Hofpital ſtände, erregte beſondere Begeifterung. 
Graf Hatfeldt dankte im Namen der Souveräne. 
6300 Pfund Sterling wurden bei der Tafel zu 
Gunſten des SHofpitals gezeichnet, darunter 
200 Pfund vom deutſchen Kaiſer. Das vor- 
handene Deficit iſt dadurch mehr als gedecht. 
Abends bildete ein vortreffliches Concert unter 
Leitung von Ganz den Schluß des ſchönen Seſtes. 


nachdem die 
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bezüglich des äußeren Auftretens auf etwas 
fruchtbareren Boden fallen wird, als die oben er- 
wähnte Mahnung an die Leitung des Bundes 
der Landwirthe bezüglich der verwerflichen Agi- 
tation. 


Die Kusſichten für die Novelle zum Brannt- 
weinſteuergeſetz 

werden — ſchreibt die „Nationalliberale Cor- 
refpondeny” — in parlamentariſchen Kreiſen als 
1 dürftige bezeichnet. Einerſeits greift die 

orlage in zu vielerlei bedeutſame und unter 
dem Schutze der Geſetzgebung gewordenen Pro- 
ductions-Interefjen gleichzeitig, und zwar mit 
reuher Hand ein; andererſeits erachtet man auch 
in parlamentariſchen Kreiſen die Exportvergütung 
lediglich als eine Extraprämie für Intereſſenten, 
die 3. B. noch zu exportiren in der Lage find, 
nicht aber als eine Maßregel zur Mehrung und 
dauernden Sicherung des vermehrten Ausfuhr- 
geſchäftes. 


Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen 
Staatsbahnen 
belaufen ſich in dem Etatsjahr 1894/95 auf 965 
Millionen Mk, oder 36894 Mk. pro Kilometer. 
Davon entfallen auf den Perſonenverkehr 250 ½, 
den Güterverkehr 666 Mill. Mk., aus fonfligen 
Quellen 48 Mill. Mk. Während die Einnahmen 
aus dem Perfonen- und Güterverkehr im Ver- 
gleich zu dem Vorjahre 11220236 Mk. mehr er- 
geben, zeigen die Einnahmen aus ſonſtigen Quellen 
einen Minderertrag von 5407384 Mk. Damit 
hat es folgende Bewandtniß. Es ſind hier 6 Mill. 


Mk. als antheilige Beträge der Geldwerthe für 


die am Schluſſe des Etatsjahres verbleibenden, 
noch verwendbaren Altmaterialien abgeſetzt. Ebenſo 
find bei den Einnahmen aus dem Güterverkehr 
5½ Mill. Mk. als Frachten für Betriebsgut ab- 
geſetzt. Es ift das eine neue Methode der Ber- 
rechnung, die die Wirkung hat, daß bei den Gin- 
nahmen ein Betrag von 11½ Mill. Mk. escamotirt 
und die Mehreinnahme im Etatsjahre 1894/95 
auf 5812852 Mk. herabgedriidat wird. In Wirk- 
lichkeit hat dieſelbe 17,3 Mill. Mk. betragen. In 
Folge diefer Manipulation überſteigen die wirk- 
lichen Betriebsergebniſſe der Staatsbahnen pro 
1894/95 den Doranídlag im Etat nur noch um 
etwa 3 Mill. Mh., während der Ueberſchuß that- 
ſächlich um 14. Mill, Mk. höher ift, als im 
Etat vorausgeſetzt war. 


Der Schluß des Pariſer Streiks. 


Geſtern theilte im Miniſterrath der franzöſiſche 
Minifter des Innern, Leygues, mit, daß die aus- 
ftändigen Omnibusbedienſteten die Arbeit wieder 
aufgenommen haben. Prouſt und Deville, der 
Vorſitzende und der Schriftführer des Gtreik- 
Syndicats, werden in Haft behalten und unter 
Anklage geſtellt; die übrigen verhafteten, aber 
nicht abgeurtheilten Ausftändigen werden freige- 
laſſen werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. April. Der Generalfeldmarſchall 
Graf v. Blumenthal beabſichtigt, ſich demnächſt 
in Begleitung ſeines von ſchwerer Krankheit ge- 
neſenen Enkelſohnes v. Möllendorf — Frau 
v. Möllendorf, die Tochter des Generalfeld- 

lls, ift in Krampfer bei Perleberg anfá 

eben. Zur Zeit erledigt der gre 
Dienftgefchäfte wieder perſönlich. 
* [Abgeordnetenhaus.] Die Plenarſitzungen 
des Abgeordnetenhauſes, ſchreibt die „Köln. 3tg.”, 
werden in nächſter Zeit häufiger ausfallen, einmal 
weil kein Stoff vorliegt, und dann weil die Com- 
miffionen, namentlich die Stempelcommiſſion, die 
noch nicht einmal die erſte Leſung des flempeb 
geſetzes erledigt hat, in der nächſten Zeit häufiger 
und länger tagen müſſen, um ihre Aufgabe zu 
erledigen. Die N wird vorausſichtlich bis 

indeſtens Pfingſten dauern. 

me (Die geſchältsmaßige Behandlung des An- 
trages Kanitz] in der Reichstags-Commiſſion iſt 
wie folgt beſchloſſen worden: 1. Allgemeiner 
Zweck des Antrages. 2. Praktiſche Durchführbar⸗ 
keit deſſelben. 3. Möglichkeit der Hilfe für den 
Landwirth auf dieſem Wege. 4. Sociale Bedenken, 
5. Handelspolitiſche Bedenken. 6. Einzelbeftim- 
mungen des Antrages (Specialdiscuſſton). 7. Mög- 
lichkeit, anderweitig zu helfen. 


* (Die Enthüllung des Luther- Denkmals] auf 
dem Neuen Markt in Berlin wird am 11. Juni 
in feierlicher Weiſe ſtattfinden. 


* [Die Generalcommijfionen] ſollen, den 
„Pol. Nachr.“ zufolge, zu „denjenigen Organen 
ausgeſtattet werden, welche der Staat mit der 
Durchführung einer planmäßigen Agrarpolitik in 
allen ihren Zweigen einheitlich betraut. Diefe 
Behörde dürfte mithin jetzt die volle Bedeutung 
erhalten, welche ihr bei ihrer Errichtung zu- 
gedacht war.“ 

* [ Bismarck-Denkmal.] Das Comité des 
Bismarck-Denkmals, welches am Freitag unter 
dem Vorſitz des früheren Reichstagspräſidenten 
v. Levetzow tagte, beſchloß, die Entwürfe bis 
1. Juni cr. in dem Landesausſtellungspalaſte 
auszuſtellen und das Urtheil über die Entwürfe 
am 15. Juni cr. zu fällen. 

[Nationalliberale und Conſervative.] Die 
„Nat.-Ztg.“ hatte es getadelt, daß die „Areuz-Itg.” 
in dem Bericht über den conſervativen Parteitag 
in Weimar aus der Rede des Abg. v. Frege einen 
Paſſus weggelaſſen hätte, in welchem derſelbe, wie 
er ſagte, im Einverſtändniß mit Herrn v. Man- 
teuffel ausführte, es ſei ein Hand in Hand gehen 
mit den Nationalliberalen möglich; es ſolle der 
Grundſatz gelten, getrennt marſchiren, vereint 
ſchlagen. „Kalten Sie feit an der Waffenbrüder- 
ſchaft mit den gemäßigten Liberalen.“ Darauf 
2 die „Kreuz-3ig.“ in ſehr bezeichnender 

eiſe: 

unſer Berichterſtatter hat fih direct mit 

Herrn v. Frege wegen der Abfaſſung des Be- 

richtes in Verbindung geſetzt, große Theile des 

Berichtes trugen die eigene Kandſchrift des 

Herrn v. Frege. Hätte Kerr v. Frege aljo die 

von der „Nat.-31g.“ ihm in den Mund gelegte 

Keußerung gethan, fo würde er wohl dafür 

geſorgt haben. daß dieſelbe auch in unſerem 

Bericht zum Ausdruck gekommen wäre. Im 

übrigen haben wir bekanntlich gegen ein Hand 

in Hand gehen mit den Nationalliberalen gar 
nichts einzuwenden, wenn dieſe ſich dabei der 
confervativen Führung überlaſſen wollen. 

(Nicht übel!) 

Homburg v. d. H., 26. April. Die Königin von 
England, die Kaiſerin Friedrich und Prinz Karl 
von Heffen nebſt Gemahlin trafen zu Wagen um 
6 Uhr Abends hier ein und befidtigien das 


| 
| 


Kaiſer Friedrih-Denkmal und Retters Parkhotel, 
in welchem der Prinz von Wales ſtets Abfteige- 
quartier nimmt. Um 6 Uhr erfolgte die Abreiſe 
nach Darmſtadt. 

Bremen, 26. April. Der Senat hat den Staats- 
fecretär Dr. v. Stephan anläßlich feines 25 jäh - 
rigen Jubiläums als Leiter des Reichspoftamtes 
und in Würdigung feiner hervorragenden Ber- 
dienſte zum Ehrenbürger der freien und Hanfe- 


ſtadt Bremen ernannt. 
Weiden, 26. April. [Fuchsmühler Prozeß. 


In der Nachmittagsſitzung führte der Dertheidiger | 


Rechtsanwalt Bernſtein- München in 2½ſtündiger 
Rede aus, die Angeklagten hälten nur ihr ver- 
meintliches Recht wahrgenommen. Die Herbei- 
ziehung von Militär ſei jedenfalls nicht nöthig 
geweſen. Er beantragte Freiſprechung eventuell 
das geringſte Strafmaß. Der zweite Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Schmidt-Schweinfurt, ſchloß ſich 
dieſen Ausführungen an. Das Urtheil wird morgen 
Bormittag 10% Uhr verkündet werden. 


England. 

London, 25. April. Unterhaus. Der Präſident 
des Handelsamtes, Bryce, brachte eine Bill ein, 
durch welche der Bau von Kleinbahnen er- 
leichtert wird. Die Bill bezweckt eine Vermehrung 
der Transportmittel für landwirthſchaftliche Pro- 
ducte. Die erſte Leſung der Bill wurde ange- 
nommen. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 26. April. Repräſenkantenkammer. 
Der Socialiſt Anſeele beantragte, die Kammer 
ſolle am 1. Mai zur Feier des internationalen 
Arbeiterfeftes heine Sitzung halten. Der Jufliz- 
miniſter bekämpfte den Antrag namens der 
Regierung. Woeſte empfahl, über den Antrag 
Anſeele zur einfachen Tagesordnung überzugehen., 
welche auch mit 73 gegen 34 Stimmen ange- 
nommen wurde. (W. T.) 

Amerika. 

Buenos-Anres, 25. April. In Paraguan 
herrſcht ein Nothſtand. Die italieniſchen An- 
ſiedler verlaſſen das Land und kehren nach 
Argentinien zurück. 


Von der Marine. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Dber- 
commando der Marine ift die Corvette „Irene“ 
Gloggſchiff des Chefs der Kreuzer-Diviſion, Contre- 
Admiral Hoffmann) am 25. April in Chefoo ange- 
kommen. — Der Avijo ‚Loreley (Commandant 
Capitänlieutenant Gühler) iſt am 26. April in Smyrna 
angekommen und wird am 2. Mai von dort nach 
Beirut in See gehen. 


A „April : N. b. Tg., 
S.A. 4.19. cuya Danzig, 27. April nit erz, 
Wetterausſichten für Sonntag, 28. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, ſpäter ftark wolkig. Strichweiſe 

Gewitter. 


* [Conferenz betreffs des Centralbahnhofs⸗ 
baues.] Die königl. Eiſenbahndirection beab- 
ſichtigt, das Project der Herſtellung des Central- 
bahnhofs vor dem Hohenthor fo zu fördern, daß 
die Fertigftellung bereits im Frühjahr nächſten 
brug erfolgt. Hierzu iſt zunächſt die 
u vo 


4 ur 1 


Vormittag d treter i itärfiscus und 
der Eiſenbahnbehörde, ſowie der Polizei- 
Direction und des Magiſtrats an t 
und Stelle eingefunden. Wegen der immer 


noch fehlenden Beſtätigung des Vertrages 
zwiſchen der hieſigen Commandantur und dem 
Magiſtrat bezüglich Niederlegung der Wälle zwiſchen 
Kohe- und Jacobsthor und Uebergabe des hier- 
durch frei werdenden Terrains an die Stadt 
konnte die ſofortige Inangriffnahme der Kanal- 
arbeiten noch nicht beſchloſſen werden, zumal der 
Nagiſtrat Werth darauf legt, daß der Kanal, fo- 
bald er einmal in der Ausführung begriffen iſt, 
einheitlich zu Ende geführt und die Entwäſſerung 
zur Dermeidung von ſanitären Uebelſtänden bald 
bis zum Heckergraben hergeſtellt wird. 

* [Compagnie - Befihtigung.] Nachdem die 
Compagnie-Beſichtigung des Infanterie-Regiments 
Nr. 128 geſtern beendet morden ift, findet die- 
jenige der Compagnien des Grenadier-Regiments 
König Friedrich I. am Montag und Dienstag ftatt, 

* Leuchtfeuer] Auf dem Weſtmolenkopf zu 
Neufahrwaſſer iſt am 15. d. M. ein grünes feſtes 
Feuer in Betrieb geſetzt worden. Das Feuer be- 
findet fih, wie der Herr Regierungs- Präfident 
dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft mittheilt, 
8,2 m über Mittelmaffer und ift ſichtbar zwiſchen 
den Peilungen W. z. S. über N. bis O. 3. N. 
Wegen des hellen Kintergrundes in Folge der 
elektriſchen Hafenbeleuchtung beträgt die Sichtbar⸗ 
keit des Feuers nur rund 3 Seemeilen. 

* [3ollfreie Wiedereinfuhr von Säcken. ] Wie 
der Kerr Handelsminiſter dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaſt mittheilt, hat das ruſſiſche Zoll- 
departement über den Durchlaß von wieder- 
eingeführten Säcken ohne Zolldeclaration die 
folgende Verfügung erlaſſen: Der Finanzminifter 
hat bei der Wiedereinfuhr von Säcken, welche 
als Verpackung von Getreide nach dem Auslande 
ausgeführt wurden und nach dem ruſſiſch- 
deutſchen Kandelsvertrage einem zollfreien Durch- 
laß unterliegen, deren Einlaß ohne Abgabe einer 
Declaration genehmigt. - 

* [Goifisuntergang.] Aus London wird 
heute telegraphiſch gemeldet, daß an der ſüdlichen 
Küſte von Devonſhire eine Planke gefunden, auf 
welche eine Leiche feftgebunden war. Ebenfalls 
wurde ein Rettungsboot angeſchwemmt, welches 
den Namen „Marie“ trug, und viele Trümmer, 
die auf den Untergang eines großen Schiffes 
ſchließen laffen. In dem Londoner Schiffs katalog 
it ein Schiff „Marie“ verzeichnet, welches in 
Danzig gebaut iſt. Es iſt noch ungewiß, ob 
die Trümmer von dieſem Schiff herrühren. (Zur 
Danziger Rhederei gehört zur Zeit nur ein Bark- 
ſchiff „Maria“; daſſelbe liegt aber wohlbehalten 
im hieſigen Hafen, es ift alfo die hieſige Rhederei 


bei dem Unfalle erfreulicher Weiſe nicht betheiligt. 


D. Red.) 

* [Bom Durchſtich.] Donnerstag, den 2. Mai, 
wird Herr Geh. Regierungs- und Baurath 
Kummer aus Berlin hier eintreffen und eine 
eingehende dene gen des neuen Weichſel⸗ 
mündungsgebietes bei Schiewenhorſt vornehmen. 

* |Sorftrathsftelle.] Bei der Regierung zu 
Danzig ſoll zum 1. Juli cr. eine neue (vierte) 
jJorſtrathsſtelle eingerichtet werden. dem 
neuen Forſtraths-Bezirk follen zugetheilt werden 
die Oberförſtereien Carthaus, Mirchau, Giangen- 
malde, Sullenſchin, Buchberg und Lorenz. 


betreffend die 3ufammenberufung 
n zur Berathung über die Hebung der Zumer- 


* [Mejtpr. Derein zur Ueberwachung von 
Dampfkefiein.] In der heute Mittags abge- 
ende Generalverſammlung erſtattete der Vor- 

hende des Vereins, Herr Landesrath Hinze, den 
Bericht über das verfloſſene Vereinsjahr, aus dem 
wir f. 3. das Weſentlichſte mittheilten. Der Verein 
hatte am Schluß des verfloſſenen Jahres 
einen Beſtand von 612 Mitgliedern und 
1280 Dampfkeſſeln. Es find von demſelben 
8103 unterſuchungen ausgeführt. die Heizer- 
ſchule beſuchten 48 Schüler. Einen näheren 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins erſtattete 
Herr Oberingenieur Münſter. Bei der dann 
vorgenommenen Ergänzungswahl wurden zu 
Dorſtandsmitgliedern die Herren Fabrihbefiher 
A. Bentki und Otto Wanfried und zu Rech- 
nungsreviſoren die Herren E. und Th. Rodenacker 
wiedergewählt. Die Rechnung pro 1894, welche 
in Einnahme und Ausgabe mit 37288 Mk. ab- 
ſchloß, wurde dechargirt und der pro 1895 mit 
89 000 Mh. balancirende Etat genehmigt. Ferner 
beſchloß man eine Betheiligung des Vereins an 
der Nordoſtdeutſchen Gewerbe- Kusſtellung in 
Königsberg. 

[ Oſtdeutſcher Zweigverein für RNübenzucker⸗ 
Induſtrie.] Heute Vormittag wurde im Schützenhauſe 
die 24. ordentliche Generalverſammlung des Vereins 
abgehalten, welcher eine Berfammlung der Mit- 
glieder des im vorigen Jahre gegründeten Rüben- 
zuchervereins voranging. In dieſer Verſammlung fand 
ein vertraulicher Meinungsaustauſch über den Stand der 
Zuckerſteuergeſetzgebung ſtatt und es wurden dann 
einige Neuwahlen vorgenommen. In der geſchloſſenen 
Sitzung, bei welcher Hr. Dewald- Altfelde den Vorſitz 
führte, berichtete zunächſt Herr Dr. Bruckner Amfee 
über die Gonntagsruhe. Die Riibenzucher- Induftrie 
fei zufrieden, daß bie Beftimmnngen enblid, erlafjen 
worden ſeien, damit man wiſſe, woran man ſei. 
Die Beſchränkung der Sonntagsarbeit treffe in erſter 
Reihe diejenigen nicht zahlreichen Fabriken, welche 
den Sonntag durchgearbeitet haben, die meiften Fabriken 
hätten ſchon früher die vom Geſetze beſtimmte Gonn- 
tagsruhe eingehalten. Bedenklicher fei die Sonntags- 
ruhe für die Handwerker, welche bisher am Sonntage 
ſtets hätten arbeiten müſſen, um Reparaturen an 
Maſchinen, Ae u. f. w. vorzunehmen. Auch 
werde der echſel wiſchen den ages - und 
Nachtſchichten Schwierigkeiten bereiten und es 
müßten Aenderungen in dem Wechſel der Schichten 
eintreten. Herr Regierungs- und Gewerberath Trilling 
wies darauf hin, daß gewiſſe nothwendige Arbeiten 
am Sonntage ausgeführt werden dürſten, wenn den 
Arbeitern nur die im Geſetz vorgeſehene Ruhezeit 
gewährt werde. Diefe Ruhezeit könne auch in die 
Woche verlegt werden, wenn nur den Arbeitern 
Gelegenheit zum Kirchenbeſuche geboten würde. Kerr 
Director Dewald ⸗Altfelde erklärte, daß die Arbeit 
der Handwerker am Sonntage unentbehrlich fei. Die 
Einholung der Erlaubniß des Landrathes für die 
Arbeit am Sonntage, die in jedem Falle erfolgen 
müffe, fei viel zu ſchwerfällig, auch verfügten die Der- 
waltungsbehörden nicht immer über die genügende 
Sachkenntniß. Von allen Seiten wurde hervorgehoben, 
daß einzelne Beamte, wie 3. B. der Maſchinenmeiſter, 
gar nicht auf längere Zeit beurlaubt werden könnten. 
Man könne zwar mehr Handwerker einſtellen, um dem 
dritten Theil die erforderliche Ruhe gewähren ju 
können, aber das gehe nicht mit dem Maſchinenmeiſter 
an, deffen Oberaufſicht unentbehrlich fei. Die Der- 
ſammlung beſchloß dann, ihre Vertreter bei dem 
Gentralverein, die Herren Berendes Culmſee und 
Wilhelms - Pelplin zu beauftragen, dieſe Frage bei der 
Generalverſammlung des Centralvereins zur Sprache 
ingen. Der Dirigentenverein foll ein Regulativ 


die Beſchlüſſe des 
a. auch mit de 


Aueſchuſſes. Derfelbe habe fih 
m PVorſchlage der Regierung 
i einer Com- 


hrifis beſchäftigt. Es wurden vom Ausihuß 
18 Herren als Sachverſtändige beſtimmt, welche 
der Regierung auf ihre Fragen Auskunft geben follen. 
Zu dieſen gewählten Sachverſtändigen iſt aus dem 
oſtdeutſchen Zweigverein Kerr Director Wilhelms- 
elplin gewählt worden. Die Sachverſtändigen ſollen 
ereits in nächſter Woche zuſammentreten. Die Cin- 
bringung eines Nothgeſetzes flehe unmittelbar bevor, 
doch folle durch daſſelbe das Einbringen eines Haupt- 
gefehes nicht beeinträchtigt werden. Schließlich 
empfiehlt der Kusſchuß den Zweigvereinen, Beſchlüſſe 
das Geſetz zur Zeit nicht zu faſſen und zu ver- 
öffentlichen. da dieſelben dem Zuſtandekommen des 
Gejenes ſchaden könnten. Im Anſchluſte an diefe Auf- 
forderung des Ausſchuſſes ſah der Referent über den 
Stand der Steuerfrage Kerr Dr. Bröchner - Altfelde 
von der Stellung von Anträgen ab und empfahl 
den Fabriken und den Händlern ſich darauf 
einzurichten, daß auf eine Erhöhung der Prämie 
für die nächſte Campagne nicht zu rechnen ſei. 
Herr Director Demald-Altfelde berichtete dann über 
die Bereinigung weſtpreußiſcher Zuckerrübenbauer, 
welche entſtanden ift, weil fidh einige eieferanten von Rüben 
durch die Fabriken benachtheiligt glaubten. Der Sitz des 
Vereins ift in Graudenz, t daß nur wenige Fabriken 
des Vereins beiheiligt find. der Referent empfiehlt, 
die Rübenlieferanten coulant zu behandeln, dann würden 
die Beſtrebungen der Vereinigung gegenſtandslos werden. 
Die Verſammlung beſchloß, vorläufig gegen den Berein 
heine Stellung zu nehmen. Schließlich wurde von 21 Fa- 
briken durchümfrageſeſtgeſtellt, daß der Anbauvon3uder- 
rüben in dieſem Jahre 101000 Morgen gegen 119 100 
im Vorjahre beträgt. Es iſt alſo eine Einſchränkung 
von 15,2 Procent zu verzeichnen. 

* [Beihlagnahme,] Wie wir erfahren, find 
geſtern auch hier und zwar bei Herrn Jochem 
200 ſocialdemokratiſche Jeſtzeitungen zum 1. Mai 
von der Polizei mit Beſchlag belegt worden. 

»[Militärſchwimmanſtalt.] Die am Canggarter Wall 
am Stadtgraben belegene Militärſchwimmanſtalt, die 
im Vorjahre der Cholera wegen den größten Theil des 
Gommers über nicht benutzt werden durfte, wird ſetzt 
hergerichtet. die Eröffnung foll diesmal möglichſt früh- 
jeitig erfolgen. 

* [Baggerungsarbeiten. 


egen 


In dem Radaunebaſſin 


' ift augenblicklich der ſtädtiſche Bagger mit dem Tiefer- 


baggern des Gewäſſers beſchäftigt, um daſſelbe zur 
Kolzlagerung geeignet zu machen, wozu es auch ver- 
pachtet iſt. e 

* [Gection.] Auf Anordnung ber hóniol, Gtaats- 
anwaltſchaft wurde geftern die Leiche des verftorbenen 
6jährigen Knaben Otto Emil Kühn behufs gerichtlicher 
Section nach dem Leichenhauſe an der Schieß ſtange 
gebracht. Dort fand die Section heute ſtatt. Sie er- 
gab, daß das Kind eines durchaus natürlichen Todes 
geſtorben iſt. 

Strafkammer. Unter der Anklage des Betruges 
ftand heute der frühere Volksſchullehrer Johann Zegke 
aus Zoppot, der augenblicklich eine Strafe wegen Be- 
truges im hieſigen Gerichtsgefängniß verbüßt, vor der 
Strafkammer. Ihm wird vorgeworfen, den Lehrer 
Georg Heidemann in Neufahrwaſſer durch betrügeriſche 
Dorípiegelungen in der Zeit von 1892—94 um 6000 MH. 
gebracht zu haben, indem er dieſe Summe als ¿weit- | 
ftellige Hypothek auf drei Grundſtücke in der Königs- r 
berger Straße in Elbing von Heidemann entlieh. In | 
Wahrheit jedoch wurde bie Fypothek zur vierten 
fiel bei dem im Sommer 
1894 eingetretenen Concurs des Angeklagten in 
ihrer ganzen Höhe aus. Zegke, deſſen Prozeß 
ſchon ſeit längerer Zeit vor dem Gericht ſchwebt, 
beſtritt ſeine Schuld, da er den Heidemann über alle 
Eventualitäten aufgeklärt habe. t 
wohlhabenden Rerhältniffen gelebt und außer einem 
Grundſtück in Zoppot mehrere am äußeren Mühlen- 


Stelle eingetragen und 


r habe früher in 


Standpunkt des Miniſters. 


damm und drei in der Königsberger Straße in Elbing 
belegene Grundftücke beſeſſen, fei dann aber ohne feine 
Schuld in eine ſchiefe financielle Cage gerathen, fo daß 
er im Jahre 1892 verſchiedene größere Schulden gehabt 
habe. Damals habe Heidemann, der 6000 Mark ver- 
fügbar hatte, ſich an ihn wegen Verwendung des 
Geldes gewendet und es ihm auf einen Schuldſchein 


angeboten. Später ſei man überein gekommen, 
die Mark auf die drei Grundſtücke 
in der Königsberger Straße in Elbing, die 


Heidemann gekannt habe, einzutragen; er habe den- 
felben über die finanziellen Verhältniſſe aufgeklärt 
und bedauere es, daß FK. mit feiner Forderung bei 
dem ſpäteren Concurſe ausgefallen fei, Der Boos 
Heidemann bekundete, durch die lange Zeit, bie feit 
den Ereigniſſen verfloſſen ift, allerdings ſehr ſchwan⸗ 
hend, daß er dem Zegke das Geld ¿ur zweiten Stelle 
hinter 9000 Mk. geliehen habe und fpäter aus dem 
Snpothekenbriefe in feiner etwas unklaren Faſſung 
nicht klug geworden ſei. Als er ſich an Zegke, den 
er für ſehr wohlhabend gehalten, gewandt habe, jet 
ihm von dieſem geſagt worden, er werde ſein Geld 
ſchon erhalien, und mit dieſer Angabe habe er ſich 
auch beruhigt. Erſt Anfang 1894 habe er ſich an Herrn 
Rechtsanwalt Dobe gewendet, doch ſei es da ſchon zu 
ſpät geweſen. Der Zeuge vermochte fih an Einzel- 
heiten nicht mehr zu erinnern. Hiernach vermochte der 
Staatsanwalt einen Strafantrag nicht zu ſtellen. der 
Gerichtshof erkannte nach dem Antrage des Der- 
theidigers Herrn Rechtsanwalt Keruth auf Frei- 
ſprechung, da ein Betrug nicht vorliege. 

Ein umfangreicher Urkundenfälſchungsprozeß beſchäf- 
tigte dann das Gericht, der aus ehelichen Gtreitig- 
keiten entſtanden ift, welche jhon wiederholt die Ge- 
richte unſerer Stadt beſchäftigt haben. Die am Alt- 
ſtädtiſchen Graben wohnhafte Speicherwaarenhändlerin 
Anna Hintz, geb, paie A lebt bereits feit längerer 3eit 
mit ihrem Ehemann in Unfrieden und bei dem Ehe- 
ſcheidungsprozeß ſcheint auf beiden Seiten mit großer 
Hartnäckigkeit ver ahren worden zu fein. Im 
Sommer v. J. reichte Frau Hintz durch ihren 
Rechtsanwalt drei eidesſtattliche Verſicherungen ein, 
in denen die Frau Franziska Huthäs. das Dienft- 
mädchen Jenny Lange und die Frau v. Nimierski be- 
kunden, daß der Mann ſeine Frau beſchimpft. ſowie 
Sachen zertrümmert habe. der Frau wurde vom 
Gericht daher eine einſtweilige Verfügung zugeſtellt, in 
der ihr das Getrenntleben von ihrem Manne geftattet 
wurde. Dieſe drei Schriftſtücke follen von der Frau 
Hintz theils gegen den Willen der Unterzeichner, theils 
in entſtellender Weiſe angefertigt ſein. Der Gerichtshof 
erkannte in einem Falle auf 1 Woche Gefängniß, ver- 
tagte jedod die beiden anderen Fälle. 


Aus der Provinz. 


** Ohra, 27. April. der hieſige Armen-Unter⸗ 
ftünungs-Verein hat nach dem in der vorgeftrigen 
Jahres-Berfammlung erftatteten Bericht im Derwal- 
tungsjahre 1894/95 von 55 Mitgliedern eine Einnahme 
von 241,90 Mk., an Geſchenken 9,40 Mh. gehabt. 
An laufenden monatlichen Unterſtützungen an 10 bis 
12 Arme wurden 145,50 Mh., Extra-Unterſtützungen 
im Winter u. f. w. 19 Mk., zu Weihnachten 23 Mh. 
gewährt. e 

Graudenz, 25. April. Geſtern Vormittag brach auf 
dem Gut Scharnhorſt Feuer aus, welches in kurzer 
Zeit faft das ganze Gut einäſcherte; nur das Wohnhaus 
konnte gerettet werden. In den Flammen ſind 700 
Schafe und faſt ſämmtliches Vieh der armen Inftleute 
umgekommen. Ein Hirte wollte aus dem brennenden 
Stall das Vieh retten und erlitt fo ſchwere Brand- 
wunden, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

Schubin, 24. April. Bei dem gefirigen Gewitter 
wurde der auf dem Felde des Gutsbeſitzers Bloch in 
Neuhof mit Pflügen beſchäftigte Arbeiter Heinrich Weiß 
vom Blitze getroffen und ſofort getödtet. Die Pferde 

em Schlage nur betäubt und erholten 


E es 


efährlich 
nd, wie das „Schneidemühler Tageblatt“ meldet, 
grundlos. Es fteht nur die Beſeitigung des 
Hügels in Frage, vorher wird jedoch eine Prü- 
fung ſtattfinden, ob dieſelbe zuläſſig und gefahrlos 
iſt. Oberberghauptmann Freund iſt gebeten 
worden, herzukommen. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„Berlin, 27. April. 

Im Reichstage waren heute bei Eröffnung 
der Sitzung kaum 30 Abgeordnete anweſend. 
Nach Erledigung von Rechnungsſachen ent- 
ſprechend den Vorſchlägen der Commiſſion 
wurde beſchloſſen, die Genehmigung zur 
Strafverfolgung des focialdemohratifchen Abge- 
ordneten Dietz bezw. Fortſetzung der Unter- 
ſuchung nicht zu ertheilen. Hierauf wurde die 
Debatte über die Branntweinſteuernovelle forte 
geſetzt. 

Abg. Graf Stolberg (conſ.) erklärt, daß die 
Confervativen mit der Tendenz der Vorlage ein- 
verſtanden ſeien. die Exportprämien ſeien ein 
nothwendiges Uebel. 

— Die Commiſſion zur Vorberathung des An- 
trages Kanitz trat heute zuſammen. Es wurde 
beſchloſſen, Stenopraphen zuzuziehen und den 
Mitgliedern die Stenogramme zugehen zu laſſen. 
Bei der Verhandlung ließ fih Graf Schwerin (conſ.) 
im allgemeinen über den Antrag aus und er- 
ſuchte, zu dem Antrage die Zuſtimmung zu er- 
klären und eine dahingehende Refolution anzu- 
nehmen. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus, 
Q Berlin, 27. April. 

Das Abgeordnetenhaus nahm heute in dritter 
Leſung das Notariatsgebührenordnungs-Geſet 
mit einer unweſentlichen Aenderung an und trat 
ſodann in die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfes betreffend die Errichtung einer General- 
commiſſiou in Königsberg. 


Abg. Frhr. ©. Zedlitz (freiconf.) erklärt die 
Zuſtimmung der freiconfervativen Partei mit 
Ausnahme des Abg. Dr. Gerlich und einiger 
anderer zu der Vorlage; wenn [don feine Partel 
ſchwere Bedenken hätte, ob die Generalcome 
miſſionen mit ihren gegenwärtigen Competenzen 
den ihnen obliegenden agrarpolſtiſchen Aufgaben 
gewachſen feien, fo fei fie nach der Erklärung 
des Miniſters bei der zweiten Leſung einver- 
ſtanden. 

Staatsminiſter Freiherr v. Kammerſtein vere 
ſichert wiederholt, daß die Regierung aufs loyalſte 
die Wünſche der rechten Seite berüchkſichtigen 
werde. Er fei aber außer Stande, eine bindende 
Erklärung abzugeben, daß er in der nächſten 
Seſſion ein Geſetz vorlegen werde. 

Abg. v. Puttkamer-Plauth (conf.) bedauert den 
A Seine Freunde 
müßten in ihrer überwiegenden — das 
Geſetz ablehnen, weil die Generalcommiſſione⸗ 


* 


6. April. Neuerdin er die 
e Brunnenſtelle verbreitete Gerüchte 


nicht losgelöſt werden dürften. von der allge- 
meinen Landesverwaltung und der Gelbjtver- 
waltung. die Confervativen ſeien nicht prin- 
Cipielle Gegner des Rentengütergeſetzes, aber 
es hätten ſich große Mängel in der Ausführung 
deſſelben herausgeſtellt. Man könne verlangen, 
daß der Miniſter einer ſo großen Partei mehr 
entgegenkomme und in der nächſten Seſſion ein 
Geſetz vorlege, gleichviel wie es ausſehe. 

Jinan3minifter Dr. Miquel: Wie kann ein 
Miniſter ſich überhaupt zur Vorlage eines Geſetzes 
ver pflichten, von dem er nicht weiß, wie es aus- 
fieh t. (Heiterkeit.) 

Berlin, 27. April, Bei der heute Vormittag 
fortgejeßten u der 4. Klaſſe der hónial. 
preuß. Lotterie fielen: 

2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 175714 
195 210. 

2. Gewinne von 5000 Mk. 60 626 
190 868. 

49 Gewinne von 3000 Mh. auf Nr. 3781 9774 
10 946 17295 27 713 29 095 31 774 40 363 80 052 
87724 87 971 91 885 95578 95 913 98 918 
102 835 103 592 108 578 110 558 113208 120 496 
125 237 133489 133 748 138597 139231 139 477 
142842 143093 157211 159 259 161 102 166 732 
172 746 177726 178 814 182019 183298 184 764 
192 579 202 459 206 105 207 246 216 630 218 160 
222 710 223 235 224537 225 463. 

51 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2519 9956 
18 649 20 487 21 524 23 021 25 682 27 573 32 980 
39 302 39 706 40570 65 014 71450 74 310 78 763 
79 895 80028 87 408 92 996 94 584 98 694 
100 191 101 396 102 534 104 592 106 730 112 425 
114 455 116 949 118869 128 679 131 739 139 666 
150 969 155 876 164 425 171 803 176 087 177 376 
180 993 187 652 192 405 193 364 193 758 203 477 
206 394 211 142 212 202 222 792 223 347. 


Wiesbaden, 27. April. der frühere Landes- 
director und Abg. Wirth iſt hier geſtorben. 

Lübeh, 27. April. Die deutſch- nordiſche 
Handels- und Induſtrie - Ausftellung wird ftatt 
am 27. bereits am 21. Juni eröffnet werden. 

Madrid, 27. April. Wie aus Sevilla gemeldet 
wird, ſtürzte der Herzog von Orleans auf der 
Jagd mit dem Pferde und brach das Bein. der 
Präfect von Sevilla theilt noch mit, daß das 
pferd auf dem weichen Boden ausglitt und da- 
durch zu Fall kam. Der Knochenbruch iſt ein 
ſchwerer, die Aerzte befürchten Complicationen. 

Bombay, 27. April. Masrulla, der zweite 
Sohn des Emirs von Afghaniſtan, ift auf feiner 
Reiſe nach England hier eingetroffen und feierlich 
empfangen worden. 

Newnork, 27. April. Aus Corinto (Nicaragua) 
wird gemeldet, daß die dortige Lage ſich nicht 
geändert hat. Britiſche Truppen find bis jetzt 
nicht gelandet. 


auf Nr. 


Vermiſchtes. 


Thuphus- Epidemie. 
Lerberg, 27. April. (Telegramm) In 
mehreren Bezirken Galiziens ift eine Inphus- 
Epidemie ausgebrochen. 


ds erdam, 27. Apr (Te am 
Schießübung der Batterie in 
vorüberſegelndes holländiſches Fiſcherboot durch 
einen Granatſchuß getroffen und fanh jofort. Das 
Schichſal der Mannſchaft ift unbekannt 


Gruben - Grplofion. 

London, 26. April. In Denny, Schottland, 
fand heute eine ſchwere Gruben -Exploſton ſtatt. 
164 Bergleute wurden gerettet, 13 find, mie man 
annimmt, umgekommen. (W. T.) 

London, 27. April. (Telegramm.) Man hat die 
Hoffnung auf Rettung der in der Grube Ber- 
ſchütteten aufgegeben. Ein Mann der Rettungs- 
mannſchaft ift er ſtickt. 


Feuersbrunſt. 


Warſchau, 27. April. (Telegramm.) Im Gou- 
vernement Lublin ift die Stadt Krasnyſtaw von 
einem furchtbaren Brand heimgeſucht worden. 
Dreißig Wohnhäufer jowie die Poft und die 
Synagoge find ein Raub der Flammen geworden. 
Der materielle Schaden iſt jehr bedeutend. Man 
muthmaßt Brandſtiftung. 


Entſchuldigungszettel. 

Aus itzrem Leſerkreiſe geht „Stangens illuſtr. 
Reife- und Verkehrsztg.“ von einer Lehrerin 
folgende Blüthenlefe von Entihuldigungszeiteln zu: 

„Ich bitte, mein Dorchen wegen Kopfweh an die 
Luft zu ſetzen.“ 

„die Verſäumniß der Schule meines Sohnes 
wurde durch Krankheit unterbrochen.“ 

„Ich bitte mein Sohn mehr ins Rechnen zu 
ſchonen, indem er mir in die Nacht keine Ruhe 
läßt, indem er fortwährend phantaſirt. Auch ich 
habe in meine Jugend nicht rechnen können; 
leider hat es ſich fpáter von ſelber gefunden, fo 
daß ich heute mit Leichtigneit die Buchführung 
vollende.“ 

„Da ich Annaan Sonnabend, weil ſie klagte 
um Stiche, den das Turn das bringt alles vor, 
— wenn es noch mal vorkommt, den ſchicke ich 
ihr die Stunde nicht nach der Schule und laffe 
ihr vom Doctor unterfudjen, den von Turn hat 
ihon manch einer den Todt geſucht. Das ift für 
Jungen aber niht für Mädchen.” 

„Ich bitte meinen Sohn Karl zu entſchuldigen, 
er hat geſtern Abend Ungeheuer gebrochen.“ 
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III. Damm Nr. 3. 
Einen Bolten Eisſchränk 
damit + 


a ne nn 
Wohnungen. 

in f. möbl, Borders, u. Kab. iftj: 

Vönere 9 ^, “lage gern 


F benn” grohe, daju 


„wgen kopw.“ 

„Geehrtehs Fräulein. Indem das es Sie ferr 
zu ver-ind-res-ihren tuht, was uf die Schtulen 
(Butterbrod) druf is, wolte ich Sie man fagen, 
daß Sie das jarniſcht anjeht, indem das es noch 
kein geſchrieben Geſetz giebt, was uf die Schtulen 
druf foll.” s: 

„Beehrtes Fräulein. Meine Armida mußte die 
Schulle verſäumen, weil mein Mann eine Brief- 
taſche verloren halte. Wo fie halt das Lotterie- 
loos bejak. wo wier uns die Größte mühe 
mußten geben, daſelbe wieder in beſitz zu be- 
kommen und ſie ihn Oktober 14 Jahr wird, da 
wird es nicht drauv ankommen.“ 


Diifiverftandeno 


Zelegraphenbeamter: „Für jedes Wort müſſen 
Sie 5 Pf. zahlen.“ Bauer: „Da wär' ich ein 
rechter Narr, da möchtens mit mir noch a halbe 
Stund ſchwätze.“ 


Literatur. 

* Die Bismarck - Feier in Friedrichsruh ge- 
legentlich des 80. Geburtstages des greifen Fürſten 
hat die Welt wochenlang in Athem gehalten und 
die allgemein beliebte Zamilienzeitſchrift „Zur 
guten Stunde“ (Berlin, Bong & Co.) hat die 
Hauptacte der Feier in einer Reihe naturtreuer 
Illuſtrationen ihrem Leſerkreiſe vorgeführt. — 
Reizend ift auch der weitere Inhalt des Heftes, 
„Aus der Schule in's Leben“ heißt eine Plauderei, 
die fih mit den Confirmanden und den bei der 
Confirmation üblichen Bräuchen beſchäftigt, von 
H. Behrens hübſch illuſtrirt. die Romane »Ecce 
ego — Erft komme id!” von E v. Woljogen 
und „Der Fremde“ von R. Kohlrauſch feſſeln mit 
jeder Fortſetzung mehr. die Humoreske „Eine 
Trauung“ von Darle Landmann berührt durch 
feine Komik und freundliche Karmloſigkeit ſehr 
inmpathifh. der Artikel „Jeſtes Gas” von 
Dr. Karl Oppenheimer berichtet populär über 
einen neuen Triumph der Wiſſenſchaft. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Eine unverkennbare Erregung hat die Behandlung 
der Gralath-Denkmalsfrage in einer der letzten Stadt- 
verordneten Sitzungen in die Kreiſe der hieſigen 
Aunftgewerbetreibenden hineingetragen. Das „Ein- 
geſandt““ eines Kunſtgewerbetreibenden in der 
„Danziger Zeitung“ wiederſpiegelt richtig die Stim 
mung der hieſigen Kunſthandwerker und ift das- 
ſelbe nichts mehr und nichts weniger als ein Nothruf 
unferer um ihre Epiftenz mühſam kämpfenden res 
industrie, welche proteſtirt gegen die Kerabſetzung ihres 
Anſehens. 

Wenn man das Kunſtgewerbe auch nur als ein ver- 
edeltes Handwerk auffaſſen will, verdienen die wenigen 
Männer, welche ihren Berufsgenoſſen in dem Beftreben, 
das Tüchtigſte und Köchſte zu leiſten. jedenfalls voran- 
ſchreſten und weiche unter großen Opfern und Mühen 
bemüht find, tüchtige Kräfte heranzuziehen und heran- 
zubilden, nicht Anerkennung und thatkräftige Förderung? 

Wo Wohlſtand fehlt, da kann ſich das Sunft- 
gewerbe nur ſehr ſchwer behaupten. Zeiten 
wirthſchaftlicher Nothlage find ſtets eine Kriſis 
für das Kunſthandwerͤk, und die Geſchichte 
lehrt, daß wenn dem Kunſthandwerk heine Unter- 
ſtützung zu Theil wird, daſſelbe auf Generationen 
hinaus vernichtet werden kann. Danzig beſaß einſt 
eine blühende Kunſtinduſtrie und mit Stolz zeigen wir 
jedem Fremden unſere alten Schätze aus früherer Zeit. 
Ihr Bürger Danzigs! Zehrt nicht am alten Ruhm 
Eurer ſchönen Heimathsftadt, ſondern ſorgt dafür, daß 
Ihr auch einmal in könnt die Leiſt 

RTL 


was Ihr hi ! ; 
Anforderungen an die hieſige Kunſtind 
wird Euch bemeifen, daß fie Tüchtiges leiſten! 2 

Es wurde öffentlich zu verſtehen gegeben, daß di 
elegenheit bieten follen. Ja, find 
e Ausftellungen, namentlich an fremden 
bissel d jise Stätte, an welcher fid die Ceiftungs- 
ähigheit des Einzelnen bewähren foll? Wir meinen, 
daß man ganz gut etwas Tüchtiges ſchaffen kann, ohne 
darum nothwendiger Weiſe ausſtellungsfähig zu fein, 
d. h. fo viel Geld übrig zu haben, um hoftipielige 
Ausftellungen beſchichen ju Können. Der Knüppel liegt 
eben manchmal beim Hunde, wie man zu ſagen pflegt. 

Während der Kunſtmalerei die Räume des Franzis⸗ 
haner-Alofters ju alljährlicher Ausftellung ihrer Er- 
jeugnifje breiter Raum in durchaus anzuerkennender 
Weiſe gewährt wird, ſieht ſich der Kunſtgewerbliche 
vergebens nach einer Stätie um, wo er die im Laufe 
des Jahres fertiggeítellten Erzeugniſſe ſeiner liebevollen 
Arbeit und ſeines Fleißes zur Ehre des Beſtellers und 
ur Erbauung des Publikums, namentlich aber jur 
Belehrung er jüngeren Kandmwerkergeneration, zur 
Schau ftellen kann. 
ollte das Kunſtgewerbe-Muſeum nicht auch ein 
lätzchen übrig haben qu einer „permanenten Aus- 
tellung”” hieſiger kunſtgewerblicher Erzeugniſſe, wie 
dies in Berlin und an anderen Orten der Fall iſt? 

Die hieſigen ſchwierigen Erwerbsverhäliniſſe ge- 
währen vor der Hand dem Kunſthandwerker nicht das 
genügende Arbeitsfeld und es ift derfelbe genöthigt, 
außerhalb Danzigs ein Abſatzgebiet für ſeine Erzeug⸗ 
niſſe zu ſuchen und das ift ſehr ſchwer! Denn Danzig 
ift leider noch nicht das für Weſipreußen, was jede 
andere Provinzialhaupiftadt für die heimiſche Provinz 
iſt. Kann dem bedrängten, hieſigen Kunſtgewerbe 
nicht . werden, jo ſollte ihm wenigſtens durch 
öffentliche Kerabſetzung ſeiner Leiſtungen ſeine Exiſtenz 
nicht noch mehr erſchwert werden. Sollte es nicht 
möglich fein, neben Hol; und Getreide auch einmal 
hunftgewerblihe Erzeugniſſe nach auswärts iu 
egportiren? A. 


Gtandesamt vom 27. April. 

Geburten: Kaufmann Albert Gebel, S. — Maler- 
gehilſe Robert Kwasniewski, T. — Kutſcher Friedrich 
Gruhn, T. — Arbeiter Benjamin Rejhke, T. — Hut- 
machergehilfe y gta Poband, S. — Gtadibauauffeher 
Emil Puthe, S. — Schmiedegefelle Anton Bartkomhi, 
T. — Arbeiter Eduard Steffen, S. — Schmiedegeſelle 
Otto Froeſe, T. — Unehelich: 1 6. 

Aufgebote: Rentier Karl NRoihgänger hier und 
Johanna Amalie Bergmann, geb. Scherſach, zu Graudenz. 
— Arbeiter Karl Wilhelm Koszminski und Wilhelmine 
Gollminski hier. — Maſchinenſchloſſer Peter Paul 
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Zormell und Hulda Louiſe Neubauer hier. — Schmiede · 
gelelle Wladislaus Borowski und Valeska Selma 
Beckmann hier. — Arbeiler Johann Jofeph Patoka 
und Johanna Catharina Glofiki, geb. Kallmann alias 
Herrmann, hier. — Kunſiſchloſſer und Diechaniker 
Gustav Emil Schlage und Maria Thereſia Thimm hier. 

Heirathen: Uhrmacher Willg Theodor Junker und 
Antonie Charlotte Arendt. — Schneidergeſelle Samuel 
gemana Görzen und Marie Ottilie Freytag. — Kutſcher 

ulius Ferdinand Prieß und Bertha Mroczek.— Arbeiter 
Auguft Ludwig Hinh und Anna Julianna Bigus. — 
Kgl. Regierungs-Kanzleidiätar Julius Chriſtoph Otto 
Laubſchat und Katharina Gufanna Renate Stern hier. 

Todesfälle: S. d. Tiſchlergeſellen Theodor Gottke, 
43, — S. d. Kanzliſten Paul Hoeniſcher, 6 N 
T. d. Zimmergeſellen Johann Lemke, 1 J. — T. d. 
Goldarbeiters Hugo Jrofien, 5 J. — Arb. Michael 
Gottlieb Kubatzki, 82 I. — Frau Maria Johanna 
Rupf, geb. Liſchewski, 46 J. — S. d. Dieners Leopold 
Rentel, 4 J. 5 M. — Unehel.: 1 S. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 27. April. 
Crs. v. 26. Er s. v. 26. 
Weizen, gelb 5 Vital. Rente 85,20 87,90 


| 
Mai... . | 151,25) 149,00] 4 % rm. Gold- 
Geptbr. . . 151,50 149,00 


Rene. | 89,20. 89.40 


Roggen | 4% ruff, A. 80 102,20 102,35 
Mai. . . 1133,25 129,50 4% neue ruſſ. 67,40 67,50 
Geptbr. . . | 136,80 133,80 5% Trh.-Anl. 109,30 100,00 

Hafer | 4% ung. Gldr. 103,10 103,00 
Mai... + | 126,00 124,50 Mlaw. S.-A. 80,10 80,00 
Juli .. . 123,50 124,25 do. S. -P. 122.75 122,80 

Rüböl | Oſtpr. Südb. 

Mai ... 43,0 43,40 Stamm- A. 90,90 90,40 
Oñtbr. .. | 4440 4440| Combarden 45,20 44,50 

Spiritusloco 35,30 35,20 Ruſſiſche 5% | 
Mai. 39,60 39,501 GW.-B. g. 4. — | — 
Geptbr.. . 40,90 40,70| 5% Anat. Ob. 97,00 96,80 

Petroleum | 3% tal. g. Pr. 53.90 54,30 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 
loco... 26,50 28,20] Bank . 144,00 — 


4% Reichs- d. 106,40 106,40] Disc.-Com. 216,40 216,60 
31/2% do. 104,90, 104,99 Deutſche Bk. 181.25 181,70 
3% do. 98,00 88,20 Cred.-Actien 243,75, 245,40 
4% Conſols 105,90 105,90 D. Delmühle 104,00 102,90 
3½ do. 104.90 104.90] do. Prior. | 110,50. 110,50 
3% do. | 98,30 98,70] Caurahütte 131/40 130,20 
3½ Jpm. Pfd. 101,70 101,70) Deftr. Noten 167,40 167,45 
3½ % weſtpr | Ruff. Noten | 219,00 219,15 
Pjandbr. . | 102,70! 102,50] London kurz 20,455 20,455 
do. neue . | 102,40 102,50] Condon lang 20,405 20,405 
Dan; ©-A| — | — [Warſch. kur; 218,80 219,00 


Jondsbörſe ſchwach. Privatdiscont 19/8. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Aprii. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
—ũ—œf—ꝓ—ͤ̊ ü. ́ĩ— . — — — —— 


Stationen. En wind. Detter. elf. 


760 [pra 3 halb bed. | 9 |. 
756 |N 3 bedecht 7 


Bellmullet 
Aberdeen 


Chriſtianſund ſtill — Nebel 
Kopenhagen 756 N 2 Nebel 
Stockholm 759 SO 2 wolkenlos 
aparanda 762 [fill — Nebel 
N 764 jun — wolkig 
Moskau 770 S 1 bedeckt 
CorhQueenstomn| 759 NRW 6 halb bed. 


Cherbourg 
Helder 
Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 


3 bedecht 
3 heiter 


1 Regen 
1 bedeckt 
2 bedeckt 


Je d' Aix 760 N 3 wolkig 
Nina 756 till — heiter 
Tr eſt — — — | pd 


1) Geftern Gewitter. 
‚Scala für die Windſtärke: 1 = leifer sug, 2 = 
kiht, 3 = fhwadh, 4 = mäßig. 5 = frifd, 6= ftark, 
dur fteif, 8 = ftilrmifdy, 9 Sturm. 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geftern über 
Südſchottland lag, iſt nach der oſtengliſchen Küſte fort- 
geſchrülten, während der Luftdruck über den britiſchen 
Infeln erheblich zugenommen hat. Das Kochdruch. 
gebiet über Rußland zeigt wenig Aenderung. Ueber 
den britiſchen Infeln wehen lebhafte, meiſt nördliche 
Winde, weiche in Frankreich und Weſtdeutſchland in 
weſtliche bis ſüdliche übergehen; dementſprechend ift 
es in Centraleuropa fait überall kühler geworden. 
In Deutſchland ift das Wetter bei ſchwachen ſüdlichen bis 
weſtlichen Winden vorwiegend irübe und vielfach 
regneriſch. In Weſtdentſchland haben vielfach, an der 
oftdeutidjen Nüfte ſtellenweiſe Gewitter ftattgefunden, 
Die Temperatur liegl faft überall noch über dem 
Mittelwerthe, ſehr erheblich bis zu 9 Grad, im Nord- 
often; indeſſen dürfte weitere Abkühlung demnächſt zu 


erwarten ſein. 
Deutſche Seewarte. 


Danzig, 27. April. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 

Temperatur + 16% R. Wind: S. 
eigen war heute in Folge der feften Depeſchen von 
den auswärtigen Märkten auch hier ſehr gefragt und 
wurden durchweg 2 M höhere Preiſe yes Be- 
zahlt wurde für inländiſchen bezogen 732 Gr. 142 M, 
hellbunt 732 Gr. 149 M, alt weiß 772 Gr. 155 M, 
für polnifchen zum Tranſit gutbunt beſetzt 756 Gr. 114 
Al, hellbunt 153 Gr. 118% M, hochbunt 761 Gr. 120 
M, für ruſſiſchen zum Zranfit roth 708 Gr. 110 M 
per Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
154½ JUL bez., tranfit 118½ M bez. Mai-Juni zum 
freien Derhehr 150 JUL bez tranfit 114% JM bei. 
Juni - Juli zum freien Verkehr 1531/2, 15% M bez, 
tranfit 1181/, JUL bez., Gept.-Ohtober jum freien Ber- 
kehe 1501/, JUL bez, tranfit 116 JU Br., 1151/2 M Gb. 
r en um freien Verkehr 154 M, tranfit 


Für ein größeres Ber- 
fiherungs-Geihäft(Feuer-, 
Hagel-, Unfall- ıc.) wi 
ein an felbftitändige Arbeit 
gewöhnter 
junger Mann 


mit guter Kenntniß der 
Buchhaltung ıu engagiren 


geſucht. - 
Offerten mit genauer An- 
gone der bisherigen Thätig- 
eit und des lehtbezogenen 
Gehalts sub, 8088 an die 
Exped. dieſer Zeit. 


incl. 


Stellun 


ir ſuchen 

einen Lehrling 

nine Men Al 

rigarren - Import - á in 
anggal We 


ed. dieſer Zeitung erbeten 


Junger Commis, t 
welcher mit Comtoirarbeiten fo- |waarengeihäft — 
wie Lohn- und Sranhenhafíen- 


weſen vertraut ift. ſucht unter i 
beiheidenen Aniprüchen fotortige| ces dal das pe — 


Y r.nhret 
Ema eigner Brennerei inDeutid- 


land, fudt überall tiidtige Gut empfohl. Wittwe, 40er, mi) 
ert 


re 
Offerten unter U. 
jenftein d. Bogler A.-G Stellung. Offerten G. J. 376 al 


Roggen gleichfalls gefragt und 1—2 M 
Bezahit ift inländifher 732 Gr. mit Geruch 125 a 
Speicher, polniſcher zum Tranſit 735 Gr. 92 M, eg 
Kahn 697, 708, 711 und 714 Gr. 91 M. Alles per 
714 Or. per Tonne. Termine: April-Mai inländ, 
128 ¼ M bez, unterpolniſch 92½ M bez., Dai-Juni 
inländ. 128, 128 ½ Al bez., unterpoln. 92 ½ M bez. 
Juni-Juli inländ. 130 M bez. und Br., unterpolnif 
93¼ M Br., 93 JUL Gd., September-Oktober inländ 
e 5 97 M Br., 96 M 
7 ngspreis inländiſch 127 JU, i 
E 91 A. ſch M, unterpolniſch 


Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tran i 
82 M, 680 Gr. 86 M per Tonne. — rd ee 
zum Tranſit Mittel- 91 M, Futter- 86 M per Tonne 
ep 2285 eng er ai ſchimmelig 65 JUL 
per Tonne gehandelt. — Lupinen polniſche zum Tranſt 
blaue 47 M, etwas feucht 41 M per Tonne er 
Thymothee 29, 30 M per 50 Silogr. gehandelt. 
Weizenkleie flauer, grobe 3,45 M per 50 Riloar 
bez. — Spiritus unverändert, contingentirter ioco 
53¾ M Gd., April 533/, M Gd., nicht contingentirter 
333/, M Gd. , April 333/4 M Gd. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 26. April. Wind: S. 
angekommen: Adele (Sp.), Krützfeldt, Kiel. Güte: 
— Grnft (SD.), Kane, Königsberg, Theilladung Güter. 
Geſegelt: Brunette (GD.), Mekling, London, Güter 
— Gilva (SD.), Metterbera, London, Zucker. — 
W. Harkeß (SD.), Gils, St. Nazaire, Hol, — Glen- 
Park (SD., Arter, Stralſund, leer. — Caffandra- 
Scherwinsky. Lynn, Hol, — Emiln Rickert (SD. 

Gerowski, Rotterdam, Bauutenſilien. 
27. April. Wind: O. 
Angekommen: Activa (SD.), Peters, Bremen (vt 
Kogenhagen, Güter. — Silvia (SD.), Lindner, Flens- 
burg, Güter. — Ferdinand (Sd.), Cage, Hamburg 


Güter. 
Nichts in Sicht. 
Angehommene und abgegangene Schiffe. 


April Memel nach April Amfterdam von 
23. Harmonie, Diersmann 24. Saturnus (SD.), Pöder 
Bremen bach Königsberg 
Annette, Caſſens Naasluis von 
Emden] 24. Pruſſia (S d.), Müller 
Stralſund von Königsber 
24, Ernſt, Hein Danzig na 
Willy Lorenz 24. Pag (SD.), Dether 
Dänemark Königsberg 
Barth nach Emma (Sd.), Witt 
24. Guſtav, Schacht Neweaſtle 
Königsberg Notterdam nach 
Hans u. Minna, Kaften | 25. Helios, Rohde Yucatan 
Beile Imulden von 
Warnemünde nach | 24. Saturnus(GD.),Pöder- 
25. Paul u. Emma, Borg- bad Königsberg 
wardt Helfingborg fiberdeen von 
Wilhelm, Buntebarth | 23. Orient (6D.), Harcus 
Karrebaeksminde Königsberg 
Precioſa, Martens Kiel Bonek von 
amburg von 22. Kammerherre Schütte, 
23. County of Cardigan, Hanſen Noſtoch 
Griffiths Chile | Burntisland na 
Arctiv, yg A Sa 23. Estington(GD.), James 
so pane Swinemünde 
25. 3alls of Clyde, Addiſon Charleſtown nach 
Bangkok | 23, Eva, Bennetfen 
nah Stralſund 
24, Gufanna, Gerdau Chile Falmouth von 


De twee Gebroeders, 


23. Rudolph Jofephn, 
Schuitema der Ditfee Pin 


Brabhering Roſario 


25, Bernhard (SD.), Roos Greenock von 
Danzig 23. Mount Park (SD.). 
Odin (SD.), Zrifineite Jones Danzig 
Königsberg Holehaven von 
Eurhaven von 22. Heinrich (SD.), 
25. Meteor, Jacobſen Sa R Stöwahſe 


„Salveſen = von 
ás > 8 23. North Star (SD.), 
in See gegangen na Watſon Stettin 
25. Najade, Kaſſelmann - Condon von 
Taltal | 24. Eugene Krohn (SD.), 
Sufanna, Gerdau Chile Jantzen oſtock 
Odin (SD.), Friſinette Agnes (Sd.), Brett- 
Königsberg ſchneider anzi 
Bremen von Methit na 
25, Gebrüder, Jürgens 20. Savona (SD.), Currie 
Stralfund Neufahrwaſſer 
Wilhelmine, Möller Middlesbro’ nach 
Stralſund | 23. Cröſus (SD.), Gön- 
Brake von nichſen Neufahrwaſſer 
25. C. A. Bade (SD.), Neweaſtle 
Fokken Danzig clarirt nad 
Bremerhaven von | 23, Canute (6D.), — 
24, Arensburg (GD.), Stettin 
Dahnert La Plata Newport von 
Gebrüder, Jürgens 24. Carl Behnk (Sd.), 
> Stralſund Blanke Windau 
Wilhelmine, Möller elarirt nach 
Gtralfund | 23. Hans Krohn (SD.), 
25. C. A. Bade (SD.), Köſter Aarhuug 
Fokken Danzig Shields nach 
Hermann (Sd.), Mener | 23. Albertus (SD.), Henn 
Buenos-Anres illau 
nach Sunderland nach 
2%, Prinz Heinrich (SD.), 23. Rhenania (GD.), 
Engelbart Oſtaſien Pahnke Rofto; 
Antonie (SD.), Galſter Swanſea nach 
Stettin] 24, Adele Köppen (Sd.), 
Malmö von Rábke Stettin 
23. Emma, Johanſſon Rouen von 
Ddenf Danzig | 22, en KE 
enfe von ónigsbe” 
23. Augufta, Stark X 2 
Königsberg 
nad Í 


24. Rapid, Lokenvitz 
Preußen 


Dieterologifhe Beobachtungen zu Danzig. 


=| o| Barom.- 

213 Therm. i 

80 aim Eelfius. Mind und Weiter 
264 7 21.5 S., friſch; bewölkt 
al 8 ze | 140 S., Hau; bedeckt. 
211121 758,1 17,5 SS., flau; bedeckt 


Bera den poftitidion Theil, Zentdeton und 
FE y —— —.— ne 
Tell und den übrigen redactioneden Inpatt, jawie den Tajaroleniá cid 
a. Mein. beide in Dania 


Geſucht un en ee eee 
per 1. Juli ein tüchtiger mit der Branche vertrauten 
Gtadt reijend er pngen Mann, Eintritt mö ie 
rt. 
g der Colonialwaarenbranche. Riess & Co.. 
rd Offerten unter 8083 an die Colberg. 


Sohn i 


4 . Colonia 


Suche 
—— mittelgroßen 


Lehrlingsſtelle. 


pmnaliums erhalten, 
gefund und kräftig und kann fo> 


. ed e pie Se fort die Stellung antreten. Be» 


ingungen bitte an b 
dgenskowakl ya 


nac-Haus n per Heimfoot, Kreis Thorn. 


P. d. Penſionat bi ve 
80% ſind traut, ud im Babe felbftän > 


a M. zu jenden 


Annoncen 
Maz erimanne — iT 


ureau, Berlin 


* o 2 Spmwinemünde > 


Sperinlität: 


3 Y bekannt, und bildet die beste, 
Spiten-Imfänge Domnick & Schäler, 
Bloufen, 63 Langgaſſe 63, LEA & PERR 
empiehlen 
Korte, wollene Rleider-Gtoffe, 
Morgen⸗Röcke, ſeidene Kleider -Stoffe, 
Jupons. Waſch-Kleider-Stoffe, 
u Blouſen-Stoffe 


im allen neuen Geweben und Farben 


Seidene Bänder, 
Spitzen. 


Größte Auswahl. 


Fertige Damen-Eoftume, 


ſertige Kinder-Kleider 
für 1—15 Jahr 
in wollenen und waſchbaren Stoffen. 


AA AO 


WRC 


| 8141) empfehle ich 


Bekanntmachung.] SS. „Activa“, Capt. A. Peters, 
Behufs Berklarung der Gee-I mit Gütern von Bremen eingekommen löſcht am Packhof, 
unfälle, welche der engliſche 
eiferne Dampfer „Ancona“ 


Leith, Capt. Stark, au 


litten, hat, haben wir einen 
Termin auf 


den 29. April 1895, 

Borm. 10½ Uhr, (8145 

in unſerm Geſchäftslokale hier, 

Langenmarkt 43, anberaumt. 

Danzig, den 27. April 1895. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des für das 
iefige Gericht und Gefängniß 
fi r den Zeitraum vom 1, April 
895 bis dahin 1896 erforder- 


aus neuesten Wollen- 


Hamburger 470 Hypoth.⸗Pfandhriefe, 
Serie 11—80, 
werden bis zum 15. Mai cr. 
in 3½ ige Pfandbriefe 
unter Gewährung einer Baarvergütung von / % 
convertirt. 


Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir 
lichen Bedarfs an jum Heizen franco aller Speſen entgegen. 

der Biubenäfen un» Ma pihs Nach dem Convertirungstermin erfolgt die 
kohle in Denge von 1600 Gir. MY Kündigung obiger Serien. 


fol en Serben; Meyer & Gelhorn, 


3ur Entgegennahme von An- 
Langen Markt 40, (8143 


elegantesten Genre, zu 


geboten iſt ein Termin au 

Sonnabend, den . Mai er., 
Nachmittags 4 Uhr, 

in unjerer Gerichtsſchreiberei I, 


Zimmer Nr. 12, vor dem erſten 7 7 FF 
icht eiber, Gecretair Chle⸗ R i h | j Í Schr Í h 9 | 0 
Fan pb woſelbſt pe U tl AN fal rel er nu l. ie enge ë 
die Lieferungsbedingungen ein-] 707 Meter ü. d. M. Eröffnung am 6. Mai. ° 
geſehen werden können. (8123 4 3 ue seiöninien Pater . ud. duale. Evan elische 
errain-, At-. 25 . le vo er. — 
Berent, den 23. April 1895. [Anß Fichienrindenbäder. Aeritlicer Leiter Mo Kieidt, praht %% Nane | 


F * 
Proſpecle umfonft durch die Anſtaltsleitung. 66135 s 


Der General-Bertrieb 


eines neuen patentirten, gohen Gewinn bringenden Artikels, 
inge. ange ze, Md donet E für Daniig an sine Pirma eriten J 

E ände ıc. eignet, ift für Danzig an eine Firma erſten Ranges, la 
1 ie den Pertrieb für eigene Rechnung übernimmt, zu vergeben. Ketterhagergasse Y 
lung der Commanditiſten vom Per Verkauf wird durch vortheilhafte Reclame unterſtützt. Zu beziehen durch j 
22. November 1892 beſchloſſene Offerten unter H. M. 778 ſind an die Annoncen-Erpedition 
Erhöhung des Actienkapitals G. C. Daube & Co., Leipzig, lu richten. (8121 


der oo ig u 210000 JUL Deffentl,Derdingung. 
i i eiten zwecks Regu- 

ae von 20. A kung de großen Schwente ober- 

22. April 1895 (8125 

Culmſee, den 22. April 1895, 

Königliches Amtsgericht. És 


Kurbäder 
aller Art, insbel. Sool-, 
í Kohlenſäure-, Stahl-, 
Samet. mola, 
Bekanntmachung. + r. (8061 $ 


2c. ꝛc. Bäder. (8061 A 
22 7 * 8 i ` r y Y 3 N 
Klebung er affen Gtatuts vom] Hierzu in ein Angebotstermin Jantzen'ſche 


i top. Gonnabend, den 4, Via 
e wir bier ld, gø. Vormittags 10 Uhr, im Badeanſtalt. 


abre nachſtehende Straßen rejp. Geſellſchaftay aue zu Marienburg Borit. Graben, 


traßentheile mit Trottoir ver-[angeleht,. Derfiegelte, mil hene! 
en werden ſollen: Jus ER 
Contobiider 


feb 5 ber e 
„vor den Häuſern Gr. Berg- Dai“ no entwe 
Mai Abends im Bureau des 
gajle Nr. 107 18, 19 Unterzeichneten oder im Termins- 
aus den Fabriken 
W. Didemener Nachfl., 


Das Nittergu 
Gr. u. Kl. 


2 EEG nördliche lokale vor Eröffnung des Termins 
k Schwarzes Meer, füdliche Seite, 


. vor der Ariegsihule, — — 
vor dem Gebäude der Artillerie- 


b Hannover, 
5 „ Ferdinand Ashelm, 
6. vor dem Schützenhauſe, rM ò (1895 Berlin, 1/2 Meile von 
7 Ali 


Götter. (7656 Adolf Cohn, mit a o auten 
. 2 aut eiten, 7 
Es laden in Danzig: Langgaſſe 1. i 


dverhältniſſen, ca. 
d Nach London: Maitrank! 
F die SD. „Jenny“, ca, 30. April/3, Mal, täglich friich, empfiehlt p. Fl. 1 M 
3 e 


1 

dieſerhalb nöthigen Vorkehrungen [S. „Ida“, ca, 1./4. Mai. N Pawlikowski 
tieiti t P i oa eg. 2/7. Mai Y 2 

rechtzeitig zu treffen, namentlich SD, „Mary Lohden“, ca, 2/7. Maui. Inhaber: 2. O. Macheiburg, 


aber die Befeitiguna der nach] (Gurren Commercial Docks). 
außen aufſchlagenden Thüren, Hundegaſſe 120. (1665 
Nach St. Petersburg: Diesjährigen neuen 


3 und der in den Bürger- SD. „Artushof“, ca. 18. 20. Mai O + C 2 
laden nach Danzig: Oſtſee-Caviar 
’ 


eigen etma nod) vorhandenen / 
Es laden nad) Danzig: 
a Pfund 3 Mark, 


Kellerluken, Treppen, Stufen pp, 
baldmöglichſt gu bewirken. 3 e d 
n ondon: (8155 
SD. „Agnes“, a. 28. April/3 Mail Aar Marie Sell Oj 


Danzig, ben 23. April 1895. 
Albert Meck Heil. Geift- N} Ú 
Gt. Petersburg: falle. 2 6 j 
Ahern Ende Mai, $ Erftitellige jchere H ie 


n am 18. Mai 
beim Amtsgericht Mewe Mpr. 
wangsweiſe beltimmt verkauft. 
eflectanten werden auf dieſe 
günftige Kaufgelegenheit hinge- 
gewieſen. ( 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Verdingung. 


Die Erdarbeiten zwecks Regu- 
lirung der G von der 


SD. „Blonde“, ca. 30. April, 
Th. Rodenacker, 


Ich bin als Rechts- 
anwalt beim hiefigen 
Amts- u. Landgerichte 
zugelaſſen. 


(Bankgelder) und, Baugelder|ihäft (Confituren, Galanterie- u. 
offeriren zu zeitgemäßen DEN -|Gdre 
ungen 


Langsarten 97/99. 8140 an die Expedition dieſer 


7000 Mark Su 5 75 für 6 Mark zu 


find zur erſten Stelle auf ein. — Fermieiben Lleilchergalſe 15, 


Mein Bureau be- Gfl. fetten iter Ar. 8127 Ein Apfelſchimmel, 
leicht zu reiten, geſund, zu ver- 


findet ſich an die Exped. dieſer 3tg, erbeten. 


Agenten ver beten. k 
Kundegaſſe 119, I. 500000 Má L aeti, a: eg 4% 01 


10 
e Rl. Straße 9. 
zu beftät, Comt. Hl. Geiftg. 112. ere 38 fnb 


mehrere Herrenanzüge, 


darunter ein neuer fchwarzer, 
billig zu verkaufen. (8142 


Ein faſt neues 


Repoſitorium, 


Einſicht aus. Letztere können 


anch gegen portofreie Einſendung i 
Bon 1 Avon dort bezogen werden. Elbinger Meierei, 


Marienburg, 18. April 1895. 
Der Deichinſpector. 
6 (7 


ötter. . 
— — in unſ. Bureau Keil. Geiſtg. 112 für Manufactur- und Weißwaaren 
Ein fein möbl. Dordersimmer | IF- if verkauft werden, Belicht, täglih|paflend, ift billig u verkaufen. 


engen ib 30. 2 ir drid op EO eflagtet Alles Tabere seiten] Goldene Zehn. 


LEA & PERRINS’ 


Diese WORCESTERSHIRE SAUCE ist 
seit mehr als FÜNFZIG JAHREN, 


IN ALLEN WELTTHEILEN 


aller Saucen. 
MAN FRAGE NAOH 


und sehe dass die Unterschrift 


auf der Flascnen-Etiquette steht 


GEWARNT VOR NACHAHMUNGE# 


Zu beziehen en gros von LEA & PERRINS in Wor- 

cestor, CROSSE & BLACKWELL, und in simmt- 
A lichen Colonialhandlungen in London. 

En Detail VON JEDEM SPECERBIHAENDLER, 


ESN 


(ch 3 
Stern. au der Aug. Wolff & Co. s WR lu 8 EN 
Reife von Methil nach hier er- A ET ß ; 


modernsten Façons, vom einfachsten bis zum 


Rd. Zitzlalf 


10 dr. Wollwebergasse 10. 


Mode- und Ausstattungs-Magazin. i 
Garantirt tadellose Anfertigung nach Mauss. Königswalde, Lehrer A, Oriel. Tiegenhof. Zimmermeiſter 


Zu Einsegnungsgeschenken 


empfehle ich das in meinem Verlag erschienene 


r Ost- und Westpreussen 


it gem Anhan die Evangelien und Episte 
entha tend, EN eihfacheken und nud Eplstole 


eſchäften für Haushaltungs-Gesen= Danzig, A. W. Kafemann. 


È Reflectanten belieben fih zu melden unter Nr. 8116 
lan die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein feiner einſpännig. 


yu haufen geſucht 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


o 
Mirembn porjlleliden Privat- Mittags- 
> tit, a Bortion 70 J, ins 
ig Brabank, Der Deihinipector, x empfiehlt (69 Bahuſtation Czerwin él, aaa 1. | 
Caron - Tennis- 


Lawn Tennis - Spielplätze, em⸗ 


AN 


- K R i i - x 
Bon London fällig: | Gnpothekendariehne| u banig ene t ein Ge- 


reibwaaren owie Leih-, 

6 N n — — 
3 en, REN RS: BIER: 2 

Meller & Heyne, e iectanten wollen fih unter Moldenhauer's 


AA Somi m | Boppots MWilhelmitrahe 36 findi anfang ½ Uhr. Entree 15 3. de halben Aafienpreiien, His [l D » 
3edisamval! Sternfeld. a ; Grgebenft Carl Witte. ae ihr: = es W. ubke © 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 28. April 1895: 


Erſtes großes Militair-Conter:, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren-Regiments 
unter Leitung des Königlichen Stabstrompeters 
Kerrn Lehmann. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. Kinder 10 Pfg. 
Dampfböte fahren nach Bedürfniß. 
7972) H. Reissmann. 


Die Vaterländiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


gegründet mit einem Capitale von 
drei Millionen Mark, 


verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine 
Nachiahlung erfolgen kann, Bodenerzeugniffe aller Art, ſowie 
Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 8 
Die Verſicherungen können auf ein Erntejahr, auf unbeſtimm te 
Dauer, oder auf fünf Jahre abgeſchloſſen werden. Für die auf un- 
beitimmte Dauer und die auf fünf Jahre abgeſchloſſenen Per- 
fiherungen wird ein angemeſſener Prämien-Rabatt gewährt. 
; Die Schäden werden in liberaler Meiſe regulirt und die feft- 
kl geſtellten Entihädigungsbeträge prompt innerhalb Monatsfriſt 
FU voll ausgezahlt. 


Nähere Auskunft über die DPerficherungs-Bedingungen und 
Antragsformulare bei den unterzeichneten Agenten. 
Baumgarth, Lehrer Herfe, Tautenburg, Grundbeſitzer 
Berent, Areis-Ausihuß-Gecretär G. Anuſcheck. 

Langfuhr, Kfm. R. Schlücker. 
Leiien, Aim. St. Gapitter. 


nützlichste und gesuchteste 


INS’ SAUCE, 


Binder. 
Biſchefswerder, Kaufmann 
Schimmelfennig. 


In unübertroffen reichhaltiger Auswahl Brieſen, Kaufmann Leopold g. Sichlfelde, Aim. Scheffler. 


Löbau, Kfm. N. Goldſtandt. 
Marienburg, Kfm. G. Bertram. 


Brieſen. Nim, J. W. Branden- Tome, A. Heuhauh. 
b Neuenburg, Thierarzt 1. Alafie 


urger. 
Camin, Kfm. Carl Gruſewski. Neumann. 
: ne A ii dl Neumark, Maurermeiſter 


a 
8 5 bring. 
[Culm, Kfm. A. Blumenftein, Neuft > 
/ adt, Kim. M. Buſſe. 
Danzig, Kfm. > — akpi Neuteich. Holeideſider mienta. 
8 R. % Eai ng. Nikolaiken, Jofeph Bener. 
rents. Pelplin, Sim. Roman Bartſch. 
Pr. Friedland, Gerichtsſecrelär 
G. Ehrlich. 


ttmann. 


und Waschstoffen, in 


sehr billigen Preisen! Pr. zungen: Kaufmann 


iesiniewski. 


z Alb. Ziehm. ubig, Lehrer Lange, 
Dirſchau, Rentier A. 85 Elaaſſen. Rehden, Kerrm. Marg, 
Elbing, Kim. Earl A. Frentgel, Rieſenburg, Nim, Ed. Gtahr, 

S - mil $ Rofenberg, Techniker 
Dt. Gnl im, Jul. Sperling. 


. Enlau, A . v. Mülverſtedt. 
Flatow, „nn E. Seelert.] Schloppe, Eugen Engelbrecht. 
Bae Kfm. Ed. Bofe 


5 Schwetz, Rendant K. K A 
arnfee, Rentier Z. Nickel. Schoenech. Kim, Huge Reishe. 

Graudenz, Sim. Jul. Wernicke. Sobbowitz, Amtsſecretär 

zen 2 ain 8 folke, £. Reinde, 

aſtrow, Kim. Ad, Salinge. Strasburg, 

Jewo, Kfm. Moritz Coniter. 1 Fu D 


Krockow, K. € 


Clauß. v. age. 

Arojanke, Stadtkämmerer Bandsburg, Sim. J. Horwitt. 
A. Gemm. -. Jempelbura. Kim. Otto Belau, 

ſowie bei der unterzeichneten General-Asentur, 

Danzig, im April 1895. (7944 


6. H. Bergmann, General⸗Agent. 


Canggaſſe Nr. 12. 


Gesangbuch 


Li A 
28828 in allen gangbaren 
2 Breiten u. Maschen- 


verzinkten Stachel-Zaundraht 
mit eng und is besetzten pagin; 


Ly 
dd 


ede Buchhandlung. 


z glatten Zaundräht roh und verzinkt, 
verzinkten Spalirdraht in allen Stärker 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


a Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 
O E S O EEE o a] 


Café Selonke, 


Dlivaerthor 10. 
Sonntag, 28. April 1895: 


Concert 


von Mitgliedern der Kapelle bes 
Leib-Huſaren-Regi b 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 pt. 


Safjeehaussuchalben Ale. 


onntag, den 28, April cr.: 


Erftes großes 
Früh⸗Concert. 


Anfang 6 Uhr. i 
8039) 0% Sizes tal 


Stadt- ER Theater. 


Sonntag, Nahm. 3½ Uhr. Bel 
ermäßigten Preiſen, Auf viel- 
eitiges Verlangen. Die Kinder 
es Capitain Grant. Aus- 
ſtattungsſtüch. 

Sonntag, 71 2 Uhr. Auk, Abonn. 
1. Gaſtſpiel von Conrad 
Dreher, Königl., banriiher 

ofſchauſpieler. Die beiden 
eichenmüller. Poſſe mit Ge- 
ſang von Anton Anno. 

Montag, 2. Gaftſpiel v. Conrad 
Dreher. Jägerblut. Dolks- 
ſtück von Benno Rauchenegger. 

zwischen Herrn Andrée und 44 Berliner Dieb- 

„Veritas Dexſicherungs- 


Etablissement. R. Kresin. Mircea verhent Pferde., Air. 


Sonntag! Morgen Sonntag. 28, er.: Mn uke ee. m 


Großes Concert, EOU der Salon. 


susgefünrt non pee wens Bolkölhünl, Borfteluna 


Spazier wagen 


Offerten unter 8150 an die 


— 120 


aus geait, g eg Gr- Kriedt. Wilh⸗Schühenbaus 


Sonntag, den 28. April: 


Erſtes Park⸗Concert. 


Dirigent: 

Herr C. Theil, Königl. Muſikd. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 8. 
Bei ungünſtiger Witterung 
Saal-Concert. 
Anfang 7 Uhr. 


Carl Bodenbur 
8098) üönigl. Hoflieferant. 


Halbe — 


Spielplätze. 


Am 1. Mai cr. eröffne ich meine 


fehle den hochgeehrten Herr- 


Š q. A. Maner., | Wilhelms Theater. 
Weinſtube. wee Sehen 22 e 


Entſcheidungs- 
Ringkampf 


empfiehlt ſein Lager von $ 
3 K e + e A 3 
n 2 5 Sr. Sul y Sor fung, A Holz und Kohlen y 


Sonntag, 28, April 1885: ach Beendigung derjelben: iten Tagespreiſen. 


E Ju bee, 
Or. Schu Ball, I3 aten 4 


x T 
ausgef, von d. Kapelle d. Artl, no dar 5, Dame 55 


b , i $ id 
Regts, Nr, 36 unter Ce BE cont: Herr 15, Dame 50 $. 


d. Druck und Derlag 
Antang 5 Uhr. Entree 15 3. 


son A. T. Kafem ann in Dent? 


Bieeilage zu Nr. 21318 der Danziger Zeitung. 


2 2 
Danzig, 27. April. 

„[ordensverleihungen.] Dem Dber-Confiftorial- 
a Dr. Köſtlin zu Kalle ift der rothe Abler-Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Ober⸗-Conſiſtorlalrath 
D. Kleinert zu Berlin und dem Confiftorialrath 
D. Goebel zu Halle der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe 
mit der Schleife, dem Wirkl. Ober-Conſiſtorialrath 
D. v. d. Goltz zu Berlin der Kronen-Orden 2. Klaſſe 
mit dem Stern, dem Schiffsführer Karl Grünberg 
zu Memel und dem See-Oberlootſen a. D. Flug- 
macher zu Röhlinghaufen, bisher zu Memel, der 
Kronen-Orden 4. Klaſſe, dem Gymnaſial-Director Dr. 
Bekhaus zu Oſtrowo den Adler der Ritter des 
Haus-Ordens von Hohenzollern, dem Gemeinde- Vor- 
fteher, Altfitjer Borchert ju Rofengarten im Land- 
hreife Königsberg das allgem. Ehrenzeichen verliehen 


worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Die bisherigen 
königl. Regierungs- Baumeifter Keinrich Bergmann 
in Raftenburg, Max Hohenberg in Gtallupónen und 
Theodor Rehorſt in Neiße ſind als Kreis-Bauinſpectoren 
ebendaſelbſt angeftellt worden; ferner ift der bisherige 
Resierungs-Baumeifter Paul Mettke in Kaſſel zum 
Kreis-Bauinſpector ernannt und bemfelben die Kreis- 
Bauinfpector - Stelle in Arnswalde N.-M. verliehen 
worden. 

* [Pperjonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Perkuhn in Tilſit ift zum ſtändigen Kilfs⸗ 
arbeiter bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing beſtellt 
worden. 

* [Perfonal-Beränderungen.] Der Intendantur- 
Gecretariats - Aſſiſtent Voß it zum Intendantur- 
Secretär befördert; die Intenbantur - Bureau - Diätare 
Keuche, Wirth, Glashagen, Claaſſen und Jacob 
p als Intendantur - Gecretariats - Affiftenten, der 

ntendantur-Diátar Schäfer als Intendantur - Regi- 
ſtratur-Aſſiſtent bei der Intendantur des 17, Armeecorps 
angeftellt worden. Zu Intendantur - Bureau - Diátaren 
find ernannt: die 3ahlmeifter-Afpiranten Thielmann 
bei der Intendantur des 1. Armeecorgs, Eickhoff bei 
der des 17. Armeecorps, Simon bei der Intendantur 
der 36, Diviſion. Unter Verſetzung zum 17. Armeecorps 
— zu Intendantur-Bureau-Diätaren ernannt: die 

ahlmeifter-Afpiranten Broeſe und Trzeciok vom 
6. Armeecorps und Belitzly vom 2. Armeecorps. 
Der Militär-Anwärter Schwarz ift zum Bureau-Diätar 
bei der Intendantur des 17. Armeecorps ernannt. Perfett 
qn: die Intendantur-Serretäre Grunwald zur Inten- 
antur des 10. Armeecorps (Hannover) und Zwanziger 
pe Intendantur des Gardecorps; Intendantur-Bureau- 
iätar Ney unter Ernennung zum Intendantur-Secre- 
tariats-Aſſiſtenten zur Intendantur der 1. Garde - Jn- 
pi. a 
euer Jortbewegu rat.] Im Saale des 
2 eee t wich A 3. der von 
errn A. v. Jſcherlitzki hier neu erfundene Fort- 
bewegungsapparat, welcher vom Patentamt im April 
b. J. patentirt worden ift, öffentlich zur Anſicht aus- 
geſtellt. Die Erfindung iſt inſofern neu, als der Apparat 
nicht durch Kurbelbewegung ſondern durch die eigene 
Rörperſchwere des Fahrers das Fahrzeug, an welchem 
der Mechanismus angebracht ift, fortbewegt. Im vor- 
liegenden Falle iſt der Apparat vorläufig an einem 
Dreirad befeftigt. Er läßt fih aber auch ebenfogut an 


Sonnabend, 27. April 1895 (Abend- Ausgabe.) 
. ——. KK EA K 


Zweirädern, an Böten zum Treiben von Rädern und 
der Schneckenſchraube ſowie zum Treiben von Ma- 
ſchinen, zur Fortbewegung von Laſten ꝛc. verwenden. 
Fahrräder können zwei- auch dreiſitzig eingerichtet und 
vermittels des neu patentirten Apparates in Bewegung 
geſett werden. Fachleuten und Freunden des Rad- 
fahrerſports iſt die Beſichtigung des Apparates zu 
empſehlen. die mit dem Dreirad vorgenommenen 
Fahrverſuche ſollen zur Zufriedenheit ausgefallen ſein. 


* [petitionen.] Das ſoeben ausgegebene 5. Ber- 
Penn der beim Abgeordnetenhauſe eingegangenen 

etitionen enthält u. a. die folgende: Magiſtrat und 
Stadtverordnete von Elbing beantragen, die Staats- 
regierung zu veranlaſſen, den Entwurf eines Geſetzes 
a Regelung des fog. Beamtenprivilegs hinſichtlich der 

ommunalfteuern vorzulegen. — Becker u. Gen, in 
Löten, Magiſtrat und Stadtverordnete in Angerburg 
beantragen Bewilligung der Mittel zum Ausbau des 
Maſuriſchen Schiffahrts Canals. — Oberamtmann 

ohenſee u. Gen., v. Bethmann-Holweg in Runowo u. Gen., 

ilkens und Genoſſen in Sypniewo, Magiſtrat und 
Stadtverordnete von Dt. Krone beantragen den Bau 
einer Eiſenbahn von Dt. Krone, Flatow, Dands burg, 
Krone a. d. Brahe, nach Fordon oder Laskowitz. — 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft in Königsberg, 
Memel und Danzig beantragen, für dieſe Geſſion 
die Beſchlußfaſſung über den Stempelſteuergeſetzent⸗ 
wurf auszuſetzen. die Borfteher der Kaufmannſchaft 
in Königsberg, Tilſit, Thorn, Elbing beantragen Ab- 
lehnung bezw. Aenderung verſchiedener Beſtimmungen 
des Entwurfes. 

* [Dienftboten-3uzug nach Berlin.] Das Angebot 
weiblicher Dienftboten in Berlin hat in den letzten Jahren 
den Bedarf bei weitem überſtiegen. Insbeſondere ift 
der Zuzug aus den öſtlichen Provinzen ein ganz be- 
deutender. Da die Mädchen außerdem den ſtädtiſchen 
Anſprüchen zum großen Theile nicht gewachſen find, fo 
fallen ſie leicht in die Hände gewiſſenloſer Perſonen, 
welche ſie ausbeuten und in's Unglück ſtürzen. Es 
kann daher vor dem Zuzuge weiblicher Dienftboten 
nach Berlin nur gewarnt werden. 

[Polizeibericht für den 27. April] Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 8 Obdachloſe. — Gefunden: 1 meifibaum- 


wollener Herrenhandſchuh, 1 Schraubenzieher; abzu- 
holen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 
De 


Aus der Provinz. 

H. Oliva, 27. April. Das geſtrige Begräbniß des 
emeritirten Lehrers und Organiſten Joh. Radtke 
atte allgemeine Betheiligung ge unden. Nicht nur 
eine Ruhejahre hatte er hier verlebt, ſondern auch 
eine Jugend, während welcher er die Gunſt des 
amaligen Fürſtbiſchofs Joſeph von Hohenzollern genoß, 
der ihn auch für den Lehrerberuf beſtimmte. Sein 
einfaches, ſchlichtes Weſen hatte im allgemeinen 
Achtung und Liebe erworben. Eine Aras ihren. des 
uniformirten Kriegervereins aus Danzig trug ihn zu 
Grabe, und fein Sohn, Kerr Pfarrer Radtke aus 
Kölln Weſtpr., ſegnete ſeine Leiche ein. es 

Neuftadt, 27. April. Geſtern früh traf Herr 
Conſiſtorial-Präſident Meyer aus Danzig hier ein und 
begab fih in Begleitung des Heren Superintendenten 


Lukow unverweilt nach Luſin (hieſigen Kreiſes), wo- 
ſelbſt auf dringende Befürwortung der Kreis-Sunode 
zur Abhilfe des kirchlichen Nothſtandes vorläufig ein 
evangeliſches Bethaus eingerichtet werden ſoll. — Es 
liegt in der Abſicht, dem hier in nächſter Zeit dem 
hieſigen evangeliſchen Pfarrer zu überweiſenden a. 
prediger auch die kirchlichen Amtshandlungen in Lufin 
zu übertragen. — Der Ueberſchuß aus dem am 21. d. 
Mts. hier ftattgehabten Wohlthätigheits-Goncert hat 
den Betrag von ca. 120 Mh. ergeben, — In den letzten 
Tagen hatten wir reichliche Zufuhr von Cadfen, die 
mit 60—70 Pf. pro Pfd. bezahlt wurden. 

Carthaus, 26. April. Der Chauſſee-Neubau Garthaus- 
Mirchau, veranſchlagt auf 290 000 Mh., ift ſeitens des 
Kreisausſchuſſes in beffen geſtriger Sitzung dem Bau- 
unternefmer Herrn Balke-Berlin übertragen worden. 
Kerr Balke hatte das Mindeſtgebot mit 15 Procent 
unter der Anſchlagsſumme abgegeben. 

R. Pelplin, 25. April. Ein „Bombenattentat“ hat 
hier die Gemüther der Deutſchen in große Aufregung 
verſetzt. Als heute Morgen das Dienjimädchen des 
evangeliſchen Lehrers K., deſſen Wohnung fid in dem 
neuerbauten Bet- und Schulhauſe befindet, die Haus- 
thüre öffnete, ſtieß fie gegen einen eiſernen Gegenfiand, 
welchen ſie achtlos an die Seite warf. Hier fanden 
ihn die Schulkinder, welche Herrn K. von ihrem Funde 
Mittheilung machten. Herr K. erkannte ſofort den 
Charakter des Fundſtüches, nahm daſſelbe an 
ſich und übergab es der Polizeibehörde. Die 
angeſtellte Unterſuchung ergab, daß die Bombe aus 
einem Stück Gasrohr beſteht, deſſen Deffnungen durch 
gut verlöthete Blechkapſeln verſchloſſen waren. Die 
eine Seite war durchlocht und durch die Oeffnung ein 
Endchen ſtarker Bindfaden gezogen, welches die Stelle 
eines Zünders verſehen ſollte. Im Innern des Gas- 
rohres befand ſich Sand und Pulver. Daß der Bind- 
faden in Brand ben it war, iſt erſichtlich; denn das 
obere Ende deſſelben iſt verkohlt. Ob es ſich hier um einen 
ernſten Berfuc oder nur um einen dummen Bubenſtreich 
handelt, wird wohl die Underſuchung ergeben. Der 
Schulvorſtand der evangeliſchen Privatſchule hat den 
Sachverhalt ſofort der hönigl. Staatsanwaltſchaft in 
Danzig mitgetheilt. daß ein größeres Unglück hätte 
entſtehen können, wenn die Kinder in ihrer Unerfahren- 
heit den Bindfaden in Brand geſetzt und dadurch das 
Pulver entzündet hätten, iſt unzweifelhaft. 

Elbing, 27. April. Wie der kürzlich im 90. Cebens- 
jahr verſtorbene Geh, Medizinalrath Dr. Cohn mit 


27 Jahren Ehrenbürger von Elbing wurde, darüber 


giebt die „Elbg. 31g.“ folgende Reminiscenz: In dem 
Eh ya 1831 herrſchte hier die aſiatiſche Cholera ber- 
maßen, daß die Menſchen, wie man zu fagen pflegt, 
wie die Fliegen ſtarben. die Folge davon war, daß 
die übliche 5 nicht mehr gewährt werden 
konnte, ſondern die Leichen en nah 24 Gtunden 
begraben werden mußten. Das erzeugte indeß im 
ublihum große Beunruhigung, die ih in argen Aus- 
chreitungen Luft zu machen drohte. Erbitterte Aus- 
rufe, wie „die Menſchen werden jetzt lebendig be- 
graben“, hörte man von allen Seiten. Vergeblich 
bemühten fih die Behörden, die Leute zu be- 
ruhigen und fie auf das Unſinnige ihrer Be- 
hauplungen aufmerkſam zu machen. Ruhe mufte 
aber wieder geſchafft werden, wollte man 
daß die Cholera noch größeren 


verhindern, 


Umfang annahm. da war es der junge 

Dr. Cohn, der zur rechten Zeit auf der Bild- 
fläche erſchien. Er war erft kurze Zeit in Elbing. 
unverheirathet, und hatte eine gehörige Portion 
Thatkraft, gepaart mit Muth und Jurdtlofigheit. 
Dr. Cohn machte nun der Bürgerſchaft bezw. der Be- 
hörde folgenden Vorſchlag: Alle Choleraleichen werden 
nach dem St. Georgenhoſpital auf dem Keußeren 
Georgendamm gebracht und ich verpflichte mich. keine 
Leiche beerdigen zu laffen, die ich nicht vorher mehr- 
fah gewiſſenhaft unterſucht habe. Damit war bie 
Bürgerſchaft zufrieden. da man fah, daß Cohn es 
ernſt mit dem Verſprechen nahm, kehrten auch bald 
wieder Ruh und Ordnung wieder. Einen nicht geringen 
Theil des Tages brachte Cohn in dem zum Cholera- 
leichenſchauhauſe umgewandelten Georgenhoipital zu 
als einziger Cebender unter fo und jo vielen Todten. 
Als die Cholera unterdrückt war, war es eme der 
erften Amtshandlungen der Behörden, daß fie Cohn 
ihre Anerkennung für ſein erfolgreiches Wirken aus- 
ſprachen, und zwar durch Verleihung des Ehren 
bürgerrechts. 

Nr. Marienwerder, 27. April. Wie wir hören, fol 
auch in unſerem Kreiſe mit der Einrichtung des 
Weichſel-Nogat-Haftpflichtſchunvereins vorgegangen 
werden. In einer dieſerhalb neuerlich von dem Por- 
figenden des Vereins hierſelbſt mit verſchiedenen Inter- 
eſſenten abgehaltenen Beſprechung wurden zu Bezirks · 
vorſtehern, die Beitrittserklärungen entgegennehmen 
follen, endgiltig beftellt: für die Marienwerder untere 
Niederung (bis zur Kurzebracher Chauſſee) Herr 
Drlowsky-Johannisdorf, für die obere Niederung 
Herr Ehlert-Neuhöfen, für die Marienwerder Höhe 
Kerr Thimm -Baldram. Die Organiſation der links 
der Weichſel gelegenen Gebietstheile der Marienwerder 
Kreiſes, namentlich der Falkenauer Niederung, foll er- 
folgen, wenn ſolches von den Intereffenten daſelbſt ge- 
wünſcht wird. 


(=) Cuim, 26. April. Nachdem der Etat der Stadt- 
hauptkaſſe pro 1895/96 acht Tage durch vom 16. b. N. 
zur Einſicht der Bewohner unſerer Stadt ausgelegen 
hat, iſt derſelbe der Stadtverordneten -Derſammlung zur 
Zeftftellung übergeben worden, was in der Donnerstag- 
ſitzung nächſter Mode geſchehen wird. Der Magiftrat 
und die Finanz- und Dekonomie-Deputation 886 7 in 
gemeinſchaftlicher Sitzung den Etat au 240 Mk. 
abgeſchloſſen und den Fehlbetrag auf 94 055,17 Mh, 
feftgeftellt und beantragt, zur Deckung dieſer Summe 
185 Proc. Zuſchläge zu den Realfteuern und zur Gin- 
kommenſteuer zu erhe 

d. aus der Guímer Gtadinieberung, 28, April. 
Erſt jet nach dem Schwinden des Stau- und Quell- 
waſſers läßt fih der vom Waſſer angerichtete Schaden 
p recht überblicken, Die Beſitzer der Gemeinde Culm- 

ofigarten haben faſt ſämmtliche Winterſaaten ver- 
loren. Sämmtliche Aeker müſſen nochmals beft 
werden. Es kann jedoch in den erften 2—3 Wochen 
nicht an die Beſtellung gedacht werden, da der Acker 
noch theilweiſe unter Waſſer ftebt, anderentheils noch 


ſehr naß; ift. 

Suttſtabt, 25. April. Bei dem heutigen Gewitter 
wurden in Kleinenfeld die Gebäude des Beſitzers Fugl 
durch Blitzgſchlag eingeäſchert. 
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38. Jahrgang. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig L 3 > 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 27 ril 


Inländiſch 2 Waggons: Erbſen, 1 Hanfſaat, 
ausländiſch 18 Waggons: 1 Bohnen, 6 Kleie, 
2 Lupinen, 5 Roggen, 4 Weizen. 


Danziger Fiſchpreiſe vom 26. April. 

Lachs groß 0,90—1,00, klein 0,70—0,80 M, Aal 
0,80—1,20, Zander 0,70—0,90, Breſſen 0,40—0,50, 
Karpfen 0,80—0,90, Rapfen 0,50, Barbe 0,50, Kecht 
0,50 0,60, Barſch 0,50, Plötz 0,20, Dorſch 0,20 M 
per Pfund, Hering per Schock 0,60—0,70 M. 


wirthſchaftliches. 

* [Landwirt licher Curjus für Ber- 
i 1 Probſteier Ackerbau⸗ 
ſchule wird vom 1. Juli d. J. ab ein vier- 
wöchiger Inſtructionscurſus für jüngere Per- 
waltungsbeamte abgehalten werden. Es ſoll den 
Theilnehmern Gelegenheit geboten werden, den 
praktiſchen Betrieb der Landwirihſchaft durch 
Beſichtigung verſchiedener Wirthſchaften kennen zu 
` ernen, Die hierbei gemachten Beobachtungen 
follen in Vorträgen, die die verſchiedenſten Ge- 
biete der Landwirthſchaft umfaſſen, erörtert 
werden. An den Curſus wird ſich eine Studien- 
reiſe von 1 bis 2 Wochen nach verſchiedenen 
Gegenden der Provinz Schleswig-Kolſtein an- 
ſchließen. l 


Danzig, den 27, April. 
or der Börſe.) > 
„ MWohen-Bericht. Nach Gewitter-Erſcheinungen 
mit anhaltenden ergiebigen Regenfällen gleich zu Be⸗ 
ginn, wie mehrfach im Laufe der Berichtswoche iſt die 
Temperatur ftark geftiegen, fo daß das Wetter zuletzt 
einen vollſtändig ſommerlichen Charakter angenommen 


en der häufigen 


BAT 


gleichen, nur fürchtet man, daß zu große Wärme in 
jebiger Jahreszeit ein geiles Emporſchießen der Pflanzen 
veranlaſſen könnte. Die Klagen über Auswinterung 
beim Roggen dauern fort und dürften häufige Um- 
ackerungen erforderlich ſein. Sonſt iſt in den Berichten 
ilber den Saatenſtand wenig Veränderung eingetreten, 
nur ſcheint neuerdings Gid-Rufland unter dem Çin- 
Sub ungünftigerer Ernte-Ausfichten zu ftehen. — Die 
Zufuhren am hieſigen Platze waren nur von Roggen 


chwächt, aber wieder 


Türk. Admin.-Anleihe 5 
Türk. conv. 1 2 Anl. e a. D 


hat. — Die Selbbeftellung ift auf ſchwerem Boden 


weniger als i 


die Entwickelung der Winterfanten war die Witte- 
rung günſtig und dürfte noch manchen Schaden aus- 


Han 


* 77 


I 
Mehl und 40 Tonnen Kleie vom Inlanbe und 433 
Tonnen Weizen, 4050 Tonnen Roggen, 262 Tonnen 
Erbſen und 22 Tonnen Wicken vom Auslande gegen 
1927 Tonnen Getreide gleichzeitig in 1894 und 2202 
Tonnen in 1893. Per Eiſenbahn trafen mit Getreide, 
Saaten und Kleie hier ein: 


vom vom 
Waggons Inlande Auslande 
in dieſer Woche . 157 23 134 
in der vorhergehenden 
he a 29 173 
gleichzeitig 1894. 355 36 319 
2 1893. 17 69 78 


und waren die dieswöchigen 157 Waggons beladen mit 
50 Tonnen Weizen, 40 Tonnen Roggen, 20 Tonnen 
Gerfte, 100 Tonnen Hafer, 10 Tonnen Wiken unn 
10 Tonnen Kleie vom Inlande und 180 Tonned 
Weizen, 160 Tonnen Roggen, 50 Tonnen Gerſten 
10 Tonnen Erbſen, 20 Tonnen Delfaaten, 20 Tonne, 
Lupinen, 7 Tonnen Oelkuchen und 830 Tonnen Kleie 
vom Auslande. — Es iſt erfreulich berichten zu 
können, daß die Entwickelung des Weltgetreide⸗ 
handels ſich auch in dieſer Woche fortgeſetzt günſtiger 
geſtaltet hat. Obgleich die in Ausſicht ſtehenden 3u- 
fuhren reichlich ſind und die beträchilichen wöchentlichen 
Abladungen noch zunehmen, mehren ſich dennoch von 
allen Seiten die Anzeichen, daß die in den letzten 
Jahren jo drückend empfundene Ueberfülle von Waare 
zur Zeit aufgehört hat, ihren ſchädigenden Einfluß auf 
die Haltung der Märkte auszuüben. Eine Wahr- 
nehmung, die, ohne Nückſicht auf Befürchtungen wegen 
etwaiger Ernteausfälle, vielleicht dadurch erklärlich 
wird, daß die vom Handelsſtande unterhaltenen Bor- 
räthe in dieſer Saiſon eine viel ſchnellere Abnahme 
gefunden haben als in den letzten Jahren, woraus 
man eine Geſundung der Lage folgern zu dürfen glaubt, 
— Die Verladung von Brodſtoffen nach Europa 


war in der letzten Woche 84000 Ars, q 
als in der vorhergehenden und bet 
gegen 1013000 - Ars. und |] 


ont 7} enden M 
der entſpreche 
PERA 


| u der vo 
ſprechenden Woche des Vorjahres — Indien 


hatten hiervon nach Großbritannien 571000 Ars. 
Frankreich 80 000 Ars., Deutſchland, Belgien und 


Griechenland 113000 Q 
Länder 44 000 Ars. Die Geſammtzahl der ſchwimmen 
den Ladungen fette fih am 22. April zuſammen aus 
5 520 000 Ars. gegen 5365000 Ars. am 15. April und 
5 561000 Ars. am 23. April 1894. > 

ſchwammen bezw. 358000 Ars, 384000 Ars. und 
1053000 Ars. und von Gerfte 898 000 Ars., 787 000 


Beiblatt zu Nr. 21318 der „Danziger Zeitung“. 


ſonders der d n i 
1 hat. Der Berliner Markt ift trohdem mit feinem 


Preisſt ande 
letzten 


90 | Be rlin dei Weizen 16,50 M und ; bei 


Ars., alle übrigen Cänder a 92.000 Ars. Beftimmung | 18 M 


Holland 000 Ars., Italien, Spanien, Portugal und 
rs, Skandinavien und andere 


Don Mais 


ES 


Ars. und 1249000 Ars, Die amerikanifche Vifible 
ſupply, die ſchwimmenden Quantitäten und die Bor- 
räthe in Großbritannien beliefen ſich am 20. April auf 
126 Millionen Bufhels Weizen und Weizenmehl gegen 
128 Millionen am 13. April cr. 130 Millionen gleich; 
eitig in 1894 und 137 Millionen in 1893. — Nach 
Bradftreets Schätzungen betrug die Viſible juppin der 
Vereinigten Staaten Nordamerikas am 20. April 
94 100000 Buſh. Weizen und 14 300 000 Buſh. Mais 
gegen 96 600 000 Buſh. Weizen und 14 900 000 Buſh. 
Mais am 13, April cr. und 94100000 Sul Weizen 
und 16 740 000 Buſh. Mais am 21. April 1894. Die 
officielle Schätzung der Bifible ſupply- die die Vorräthe 
der Küſte des Stillen Oceans nicht einſchließt, ergab 
am 20. April 68 626 000 Buſh. Weizen gegen 70 486 000 
acht Tage zuvor, 6000 vor drei Monaten, 
68425000 in 1894 und 74 871000 in 1893. Die Der- 
minderung der Bifible ſupply ift in der gleichen Woche 
1894 mit 793 000 Buſheis und in 1893 mit 1227 000 
Buíhels angegeben. Die amerikaniſchen Märkte hatten 
vorwiegend einen recht feſten Verlauf und Newyork 
ſchließt mit Weizen gegen die Vorwoche 11/,—17/¿ Cent, 
mit Mais 1½ und mit Mehl 15 Cents theurer. — In 
Großbritannien herrſchte günſtige Witterung, und die 
Ernteausſichten wurden im allgemeinen als befriedigend 
angeſehen. Die dortigen Märkte waren feſt und es 
wurden etwas höhere Preiſe erzielt, wenn auch Käufer 
eine gewiſſe Zurückhaltung beobachteten. — In Frank- 
reich find die Landleute im grohen Ganzen mit dem 
Ausjehen der Saaten zufrieden. Dieſelben haben auf 
leichtem Boden mehr gelitten als auf ſchwerem. 
Die Frühjahrsbeſtellung wird eifrig betrieben, 
doch iſt die Verſpätung nicht einzuholen. — 
Die officielle Schätzung des Arpa re im Danma 
Reich per Mitte April ergiebt bei Winterweizen 2,5 
und bei Winterroggen 3,4 und wird dabei hervor- 
gehoben, daß im Norden und Oſten des Reiches be- 
oggen durch die Schneemaſſen gelitten 


ſehr zurückgeblieben und hat erſt in den 
agen eine etwas lebhaftere Kaltung an- 
Weizen ijt dort ges 3 ge Wod 


Won E pe 
rhaa 


geftiegen, — Die Weizen - 3ufuhren 
hieſigen 
da wir 


Berliner Fondsbörſe vom 26. April. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte feite Haltung bei normalen Umſätzen für heimiſche folide Anlagen; deutſche 

Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen behauptet, nur 3½procentige unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, 

pa Zins tragende 2 waren gleichfalls feft und ruhig; Italiener nach fefterem Beginn etwas abge- 
e 


fter ſchließend, ruſſiſche Anleihen und ungariſche Goldrenten fefter, Mexikaner wenig 
100,10 . 5 | 120,60 ł 
PE rá 


26,15 Ruſſ. Central- do. 


Deutſche Fonds. — 
- i do. Conſol de 1890 | 4 — 
che Reichs-Anleiheſ 4 106,40 r N í 
3½ 10490 | Cehe Botb-Pfobr. | 5 50 Lotterie - Anleihen. 
bo. do. 3 | 9820] do. neue Rente 5 78,50 Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 145,00 
Ronfolidirte Anleihe. 4 | 105,90 Griech. Goldanl. v.1893 | 5 34,80 | Baier. Präm. Anleihe 4 151,20 
do. do. 3½ | 10490 | Mexic. Anl. äufß. v. 1390 6 | 8280 | Braunidw. Pr. - Ant. | — | 11000 
do. do. 3 98,0] do. Eiſend. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 128,00 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,10 (1 eſtr. = 20,40 4) | 5 70,20 | Hamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 et 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3¼ | 101,60 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 84,60 | Köln-Mind. Pr.-S. Zia | 13660 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . | 3½ 102,00 | Römiſche Gtadt-Oblig | 4 92,10 | Lübecker Pram.-Anl. . | 3½ 
DanzigerGtadt-Anleihe | 4 — Argentiniſche Anleihe. | fr. | 52,20 Oeſterr. Cooje 1854 . | 3,3 == 
Landſch. Centr.-Pfbbr. | 31/2] 103,20 | Buenos Aires Provinz. fr. | 31,60 do. Cred.-C. v. 1858 | — 15780 
Oſtpreuß. * Su 10200 ollän. Staats-Anleihe, 3% — — ze von 1 — ER a 
andbr. 2 j -$np.- $ pa ` $ 
e ODE a eao AA E aih he Dr. Prüm. en 3 129,00 
; t — ——— ß Anl. 2 — 
Wespteul. Pianbbriefe 30 102 Hypotheken- Pfandbriefe. Raad-rai00E. Loose 21/ | 100,90 
do. neue Pfanbbr. | 31/,| 102.40 | Danz. Snpoth. - Pfdbr. 4 — Naab-Graz do. neue 2½ 39,50 
Pomm. Rentenbriefe . | 4 105,30 | do. do. do. 3½ — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 — 
oſenſche do. li 105,10 r die ' 4 101,00 } do. do. von 1866 | 5 — 
Peinliche do. . 14 105,25 do. do. Ser. V—VI. | 4 | 105,20 | Ung. Loofe art — 289,00 
do. bo. . | 31/, | 101,80 pareja ss bis | 4 A o EE RE E E 
33 do 0 


Eiſenbahn Stamm- und 


pa ü | 242 : 
Kusländiſche Fonds. — — 3½% 10100] Stamm-Prioritáts-Actien. 

Defterr. Goldrente . 4 | 103,40 | Meininger Hyp.-Pfobr. 4 100,70 Div. 1893 
do. Papier-Rente 4¼ — do. do. neue 4 | 104,80 á 

do. do. 4½ — | NRordo. Grd.-Ed.-Pfbbr. 4 | 100,20 | gachen-Maſtricht + 2½ 79,50 
do. Silber Rente | 4½ | 100,10 | bo.IV.Ger.unk.b.1903 | 4 | 105,00 | Mainz-Cudwigshafen | Bla 118,50 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,30 | Pm.2np.-Pfbbr.neugar,| 4 — do. ult. — | 11850 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,00 do. do. do. 3½ — | Marienb.-Miama.Gt.-A.| 1 00 
do. Golb-Rente. . | 4 103,00 III., IV. Em, | 4 101,60 do. do. Gt.-Pr.| 5 122,80 
Rufí.- Engl. -Anl. 1880 | 4 102,40 V., VI. Em. 4 103,30 | Königsberg-Cranz . 651 141,00 
bo, Rente 1883 | 6 = VII., VIII. Em. | 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 90,50 
bo, Rente 1884 | 5 — | Pr.Bob.-Ered.-Act.-Bh. | 4½ 11525] do. St. Pr. 4½ 11990 
do. Anleihe von 1889 | 4 | 102,00 | Pr.Centr-Bob.-Er.-Bk.| 4 | 100,30 | Saal-Bahn St. Aa. — | 5% 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ | 100,60 do. St.-Pr. 4% 118,75 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. bo. do. 4 105,50 Stargard-Poſen— | 101,75 
bo. Nicelal- big. 14 | — . H9p.-A.-Bk. VII. XII. 4 | 101,80 | Meimar-Gera gar.. 0 | 3140 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 | 10440] do. St.- Pr... 4 103,25 
oln, Ciguidat. Pibbr. | 4 — Pr. 5np.-D.-8.-6.-E.. | 4 | 101,20 | Jura-Simplon . . 0 | 8080 
oln, Pjandbriefe . . | 4½ — o bo. do. 3½ 101,20 
talieniſche Rente .| 4 87,90 | Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 105,75 
Rumán. amort. Anleihe | 5 99,90 | Stettiner Rat-Anpoto. 41/2 | 109,90 y 
Zumäniſche J Y Rente | Y | 8940| de. do. (110) |4 | 106,00] Galigier . . . » .] 8 | 110,30 
Num. amortiſ. 1893 5 99,90 do. do. (100) 104,50 | Gotthardbahn . . 7180,60 


Roggen, Das 


Roggen 
am 


der „Danziger Zeitung“ 


J forvie die nordöftlichen Provinzen, 


mehr als die Steigerung des Weltmarktes ausmacht. 
Nach der ſtarken Preishebung in der vorigen Woche 
ſetzten Termine flau ein, erholten ſich aber dann wieder 
und ſind nach einigen Schwankungen zum Schluß für 
Frühjahrs- und Gommerfidten 1—2 M höher als vor 
acht Tagen, während die Herbftcourje ½ 1 M ein- 
büßten. Kierdurch hat ſich zunächſt per Herbft für 
Weizen zum freien Verkehr ein Deport von 3½ JUL 
und für Tranſitweizen ein ſolcher von 2½ M 
herausgebildet. Gehandelt wurde: Inländiſch roth 
742—761 Gr. 148—150 M, glaſig 761 Gr. 149 M, hellbunt 
750 Gr. 149 M, hochbunt 753—769 Gr. 150—152 M. 
alt 772 Gr. 153 M, weiß 716—780 Gr. 145—153 M, 
fein weiß 772 Gr. 154 M. Polniſch zum Zranfit 
glafig 113 Ml, hellbunt 740—766 Gr. 112—114 M. 
bohbunt 748—769 Gr. 115—117 M. Ruſſiſch zum 
Tranſit roth beſetzt 732 Gr. 102 M, feucht 713 Gr. 
99 M, roth 113—761 Gr. 106—111 M, mild roth 
724 Gr. 109 M, weiß 713 Gr. 110 M. Regu 
lirungspreis zum freien Derkehr per 755 Gr. 148— 


151 JU, zum Tranfit per 745 Gr, 113—117, 115 und 
116 M. Termine wurden wie folgt notirt: 
Schlufeourfe becher mebriafter 

April- Mai a. 19. April a. 26. April 1515 

e f. B. 150 JU 1511/34 152 148% 

April-Nai 

Weizen f. Tei. 115 M 116½ M 118 M 113% cu 

Mai-Juni 

Weizen z.. D. 150 M 151 M 151/¿M 14817, 

Mai-Juni z 

Weieng. Trſ. 114% M 116 ½ b 118 M 113 u 

Weiten z v. 150 M 151 M ; 

en}. f. B. / 

w ai 151M 148 

Weizenz. Tri. lW 11 

Selor: DH. 6 M 119 M 113% 
eigen}. f. D. 149 M 148 

Geptbr. -Dht AI 

Weizenz. Tri. 114% œn 114 M 115 M 112 / 


ngebot von infändif 
men die 


3 kt nicht belaſtet. 
| feitens ber Mühlen als au 
feitens der Exporteure, theilweiſe zur Deckung früherer 
: aber auch wohl auf Meinung 
; Die Frage nach Roggen ift eins 
allgemein lebhafte, wenn auch bisher eine Rentabilität 
dan 4 9 nicht befteht. Jeden- 
alls iſt aber die Chance in dieſer Hi f 
nod) eine nähere, als fie 2 r 
bietet. Unſere Locopreiſe von 
Woche 3 M an. Auf Lieferung 
verſchiedenen Sichten 11,—3 M 


Preisftand für Weizen 
Roggen zogen dieſe 
find zuleßt für dia 
mehr angelegt als 


verändert. der Privatdiscont wurde mit 15/, Procent notirt. Auf internationalem Gebiet fehten öfter- 


reichiſche Grebitastien etwas höher ein und ſchloſſen nach einer leichten Abſchwächung wieder fefter; 
ſteigend, Combarben feft. Inländiſche Eiſenbahnactien recht ſeſt. Bankactien feſt. 


Montanwerthe wenig verändert und ruhig. 


Kronpr. Rud,-Bahn. | — — 
Lüttich⸗Kimburg . | Os 29,50 


Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank . 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bank. . — 7 


Frango 
Induftriepapiere tumeſſt fl 


Allgem. Elektric.-Geſ.. 229,80 9 


116,50 | 6 i 
— (8 Lamb. Amer, Patet. | 9650| 0 


Defterr. Franz-Gt.. . 15%; | — [ Diſche. Genoffenih.-B. | 118,50 | 5 e: 
bo. Norbweſtbahn 5 102.0] do. Bank. . . 18170 Berg- u. Hüttengefellihaften, 
jcicienteparóuo: 18%] — | de. Ora n. act. 13000. f Div. 1898 
eichenb.-Pardub. = o. Grdſch.-B.-Act. ‚00 | > 8 | 
HRuff Ctacisbammen | 58 | — | do. Reicsbank. . | 16170) Gas Serin. Agar Per 88,10] 0 
Ruf. Güdmeftbahn .| 5 — do. Kypoth.-⸗Bank. 128,80 7 Gelfenkirhen Bergw. ee 0 
chweiz. Unionb. . . | 4 | 9450| Disconto-Command. . | 21660, 8 | Rönigs- u. Ms e 1 50 6 
do. Meftb.. . .| — — Deutſche Nationalb. 114,30 | 6¼ Stolberg, Zink e 30:90 4 
Südöſterr. Lombard. — | 4450 | Gothaer Grunder.-Bh. | 124,50 4 95. St.- pr. e 7 — 
Warſchau-Wien . 17 ¾ — | amb. Commerz. BR, 125,75 6 Fictorie- e 
stent Peorien free eee | O28 eee 
Slandi . e Ban | f a nR , 
Gottharb-Bahn . . 4 | 10325 Aönigsb-Dereins-Bank | 105.10 5 We . | 142,90 54, 
Ital. 3 2 e | 5 or Ferner nen | — 1 55 re 
Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. agdbg. Privat. Ban 00 a 
ae Aubell Bahn 4 99,60 | Meininger Hnpoth.-B. 128,75 6 Wechſel-Cours vom 26. April, 
TDefterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 93,60 Norddeutſche Bank . | 143,60) 4), ARTA i | 5 
+Defterr. Nordweſtb. 5 | 111,75 do. Grundcreditb. 113,25 5 mſter dam. | 8 Tg. 2½ 8 
do. ult, | — | 19225 | Deftere. Credit-Anftalt | 245.70 11% y do. 2 Mon. 2½ | 168,60 
do. Elbthalb. 5 1110 Pomm. ap. Aet- Bank | 13250 6 | Condon. ... 878. 2 | 20455 
do. ult. | — | 146,00 airg e 107,30 | 4½ Paris Re * 2. > 
+Güpöfterr. B. Comb. | 3 71,90 | Preuß. Boden-Credit. | 148,10| 7 Brüff 1 2 8 Tg. 310 a. 
do. 5 2 Oblig. 5 | 111,70 8 18130 — e ... Pa S 33 
Ungar. Nordoſtbahn. 5 — r. Fopoth. Bank-Act. 131251 6/2 | Wien . 8 ex 3 | 16725 
bo, do. Gold-Pr. 5 — Rh.-Weitf. Bod.-Cr.-B. 126,00 — 50 en Zu me H 10033 
Anatol. Banen. . . 5 | 9680 | Gchafihauf.Banhoerein 189.00 8 Petersburg. | 8 Tg. 4½ 219.00 
15 e $ , > 0 785 „ 12470 5½ 2 | 2. q O 
ursk-Eharhow . + re A Ý , 
Arah Ai . + 1% | 202.50 | Nationalb. f. Deutſchl. 132,10 6½ ES +» ¡8 Tg.|W/¿| 219,00 
Mosho-Rjáfan. +. .|% | 103,20 | Roftorer Bank. . „| 9850| = | "TI 
Diosko-Gmolensk .| 5 103,25 | Bereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3 y. 
rient, Eifenb.-B.-Obt. | 4 101,40 | Warſch. Commerjbk. , — 110% 
tRiäfan-Roslow . .|% | 101,80 
Pre 3 2 119,00 NDR, 
regonRailw. Nav. Bos, — r 
-Bacif.-Eif. I. | 6 3 Danziger Delmühle . | 102,90 | — 
% dern Paz -g | IE | de.“ Prioritäts-net 11080 — |Duhaten. . . . 47 
do. do. III. 6 59,60 | Neufeldt-Metallwaarenn — — [Sovereignss 20,41 
do. do. 5 334,00] Bauverein Pafjage . „0 4 20-Francs- St.. | 1629 
— — . deutſche Baugeſellſchaft 120,00 3 | Imperials per 500 Gr. gA 
Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 222,25 12 f Dollar .. . [485 
Berliner Kaſſen-Derein 128,60 4 | Gr. Berl. Pferdebahn | 275,75 12¼ͥ Engliſche Banknoten AS 
Berliner Fandelsgeſ.. 158,0 7 | Berlin, Pappen-Fabrik | 117,50 — Deter Banknoten E 
Berl. Prob,- u. Kand.-A. 12300| — Wilheimshütte „| — | — | Defterreihiihe Banknoten rr 
Bremer Bank . 116,10 4 | Dberfclef, Siſenb. B. 86,90 — | Ruffiiche er o. „15 


onnen. Trotzdem 


vorige Woche. Gehandelt wurde per 714 Gr.: Jn- 
ländiſch 714—739 Gr. 123—125 Al, poln. zum Tranſit 
per Bahn und ex Kahn 676-746 Gr. 87—90 M. 
Regulirungspreis inländiſch 121—125 Al, unterpolniſch 
86—90 M, tranfit 85—89 M. Die Termin-Notirungen 
waren wie folgt: 


Schluß cen. „der Woche 

: na höchſter niedrigfter 
April-Mai a.19.April a. 26. April reis 
Roggen inl. 121 M 124 M 124 M 120% 
April-Mai 

Rogg. untpl. 86ſ½ M 89 ¼ l 90 M 86 M 
Mai-Juni 

Roggen int. 122 M 124 M 124 M 120M 
Mai-Juni 

Rogg. untpl. 87 M 39 ¼ M 89½ M 86 M 
Juni-Juli 

Rogg. in, 124 M 126 / 126M 124 M 
Juni-Juli 2 

¡ Rosa. 8 88 M IM IOM 8612 
ept.-Oht, 

Rogg. inl. 128/44 130 M 130 M 127 M 
Gept.-Dht. 

Nogg. unipe All 95 M 95 M 91 JN 


Gerſte hatte bei kleinem Angebot naturgemäß be- 
ſchränktes Geſchäft zu feften Preiſen. Gehandelt wurde: 
Inländiſche große 674—689 Gr. 110—112 M, ruſſiſche 
um Tranſit 662—766 Gr. 80½—82 M. — Kafer 
intánd. 107—116 M. — Erbfen inländiſche Kapuziner 
180 M, Victoria 145 M, polniſche zum Tranſit mittel 
92 Al, Futter- 82 M. — Wicken inländ. 102—103 M, 
polniſch zum Tranſit 84—87 M, etwas ſchimmlig 
63 M. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit Zucherlinſen 
73 M. — Dotter ruſſiſch zum Tranfit 123 M. — Lein- 
faat polniſch mittel 134 M, ruſſiſch ordinär 125 . — 


Senf polniſch zum Tranſit gelb 7 M per 50 Kilogr.— 


Kleeſaaten weiß 45—75 M, roth 30—50 M, ab- 
ſallend 6—14 M. — Wundklee 28—30 JUL, ſchwediſch 
45 JU per 50 Rilogr. — Zhymoóthee 25—30 M per 
50 Kilogr. — Weizenkleie zum Gee-Erport, extra 
grobe 3.65 M, grobe 3,60—3,75 M, mittel 3,40 bis 
3,57½ AA, feine 3,50—3,80 M, denaturirt 3,55 M, 
zum Tranſit 3,05 M per 50 Kilogr. ; 
Spiritus. Die in unſerem vorigen Berichte er- 
täuterten Gründe wirkten auch in dieſer Woche be- 
feftiaend auf den Artikel ein und ſteigerten unſere 
Notirungen 25 Pfg., während die Beſſerung am Ber- 
liner Markte 60—70 Pfg. ausmachte. die hieſigen 
Rotirungen waren wie folgt: Contingentirter loco 
53½—53% M Gd, April 53¼½—538¾ M Gd., nicht 
contingentirter loco 33½—33¼ M Gd, April 33½ 
bis 33¼ M Gd. 
— 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 26. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 146—150. — Roggen 
loco feft, mecklenburgiſcher loco neuer 140—148, 
ruffiiher loco feft, loco neuer 88—92, — Hafer feft. 
— Gerſte feft. — Riiból (unverzollt) behpt., loco 45. 
per April-Mai 20!/, Br., per Mai- 
Juni 201/, Br., per Juii-Augufi 201), Br., per Auguft- 
September 20 Br. — Kaffee ruhig, Umfat; 3000 
Sack. — Petroleum loco behpt., Standard white loco 
9,50. — Bewölkt. E 

Bremen, 26. April, Rafi. Peirsleum. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Loco 9,50 Br. 

Mannheim, 26. April. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 14,85, per Juli 14,85, per Nov. 15,25. — 
Roagen per Mai 12,90, per Juli 13,00, per Nov. 
j Hafer per Mai 12,50, per Juli 12,80, 
per Rov. 13,00. — Mais per Mai 12,00, per Juli 

11,70 per Nov. 11,40, u 


Lond. Wechſel 20, 
Wechſel 167,17, 
105,30, Italiener 87,50, 6% con , 
siterr, Gilberrente 85,00, öſterr. 41/5 % Papierrente Loofe 
14,60, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Coofe 
133,50, 3% port. Anleihe 25,70, 5% amort. Rum, 
100,10, 4% ruff. Conf. 103,10, 4% Ruff, 1894 67,50, 
4% Spanier 72,10, 5 % ferb. Rente 78,50, ferb. 
-bahr, 78,40, conv. Türken 26,00, 4% ungar. Gold- 
rente 102,90, 4% ungar. Kronen 98,40, böhm. Weſtb. 
— Gotthardbahn 181,10, Lüb.-Büd. Eiſ. 153,80, 
Di zer 118,60, Mittelmeerbahn 92,50, Lombarden 
y, 3ranzofen 3663/¿, Naab-Dedenbg. 70,70, Berliner 
„undelsg. 158,50, Darmſtädter 149,50, Disc.-Comm. 
216,80, Dresdner Bank 155,90, Mitteld. Creditactien 
107,40, öſterr. Creditactien 332 ¼ , öſterr.-ungar. Bank 
912,00, Reichsbank 161,50, Bochumer Gußſtahl 145,50, 
Dortmunder Union 64,60, Harpener Bergw. 141,70, 
Hibernia 142,80, 5 131,20, Weſteregeln 
161,80. Privatdiscont 13/4 i 
— April. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 4½ 7 
Papierrente 101,45, öſter. Silberrente 101,50, öſterr. 
Goldrente 123,25, öſterr. Kronenr. 101.40, ungar. 
Goldrente 123,30, ungar. Kronen-Anleihe 99,35, öſterr. 
60 Looſe 158,50, türk. Cooje 83,90, Anglo-Auftr. 
170,00, Länderbank 286,25, öſterr. Credit. 398,50, 
Unionbank 330,00, ungar. Creditb. 461.00, Miener 
Bankverein 165,60, böhm. Mejtb. 419, böhm. Nord- 
bahn 291,00, Buſchtierader 562,00, Elbethalb. 295,50, 
Zerb. Nordb. 3645, öſterr. Staatsb. 434,25, Lemb. 
Czer. 332,50, Lombarden 105,75, Nordweſtb. 293,75, 
ardubitzer 221,00, Alp.-Montan. 84,10, Zabakact, 
42,50, Amſterd. 100,90, deutſche Plätze 59,72 ½, Lond. 
Wechſel 122,25, Pariſer Wechſel 48,45, Napoleons 
9,69, Marknoten 59,72½, rufi. Banknoten 1,31, 
Bulgar. (1892) 121. 
Amiterdam, 26. April. 


Spiritus feſt, 


Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ſteigend, per Mai —, per November 
161. — Roggen loco fefter, do. auf Termine 
fleigend, per Mai 112, per Juli 115, per Novbr. 
114, — Rüböl loco 23, per Mai 218, per Herbſt 22. 
Amjterdam, 26. April. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- 
rente Mai-Novbr, verz. 82%, Defterr. Papierrente 
Zebr.-Auguft verz. —, Defterr. Silberrente Yanuar- 
Juli verz. 83, do. April-Dktober do. 831/,, Oeſterr. 
Golbrente —, 4% ung. Goldrente 1019/,, Mer Ruſſen, 
(6. Em.) 991/, - 4% Ruffen von 1894 64/,, Conv, 
Türken 255/ 31/,% holl. Anl. 101, 5% gar. Transv.- 
Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,20,€ Ruff. Jollcoupons 192.  medfel 
auf London 12,101/y: 
Getreidemarkt. Weizen 
Hafer feit. Gerſte feft. 


Antwerpen, 26. April. 
feit. Roggen feft. 

Antwerpen, 26, April. Petroleummarht. (Gdluf- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 28 Br., per April 
— Br., per Mai-Juni — Br., per Gept.-Dejbr. — Br. 
Geſchäftslos. 

Paris, 26. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per April 19,50, per Mai 19,60, per 
Mai-Auguft 19,80, per Sept.-Dez. 20,00. — Roggen 
„feft, per April 11,25. per Sept.-Dezbr. 11,25. — 
Mehl feft, per April 42,20, per Mai 42,45, per 
Mai-Auguſt 43,10, per Gept.-Dezbr. 44,10. — Rübst 
ruhig, per April 53,75, per Mai 49,00, per Mai-Aug. 
48,50, per Geptember-Dejember 48,00. — Spiritus 
ruhig, per April 31,25, per Mai 31,50, per Mai- 
Auguft 31,75, per September Dezember 32,50, — 


Metier: Regen. 
Paris, 26. April. (Schluß bericht.) 3 amort. 
5 J italien. Rente 


Rente — 3% Rente 101,821/,, 


3% Reihsa ‚30, unif. A er 
x Cr f. Mexikaner 9322 


87,40, 4% ung. Goldrente 102,75, 3% Ruffen 1880 
101,40, 4% Ruffen 1891 91,60, 4% uniſicirte Aegnt. $ 


—, 4% ſpan. äußere Anleihe 711/4, convert. Türken 
25,80, türk. Looſe 150,30, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
490,00, Franzoſen 912,50, Lombarden 243,75, Banque 
ottomane 727, Banque de Paris 780,00, Debeers 539, 
Cred. foncier 905, Kuanchaca-Act. 180, Meridional- 
Actien 625, Rio Zinto-Actien 350,00, Guejhanal- 
Actien 3347,00, Credit Cnonnais 812,00, Banque de 
France —, Tab. Ditom. 498, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1221/6, Londoner Wechſel kur; 25,22½, Cheques 
a. London 25,24, Wechſel Amſterdam kurz 206,06, 
Wechſel Wien kurz 204,25, Wechſel Madrid kurz 441,00, 
Wechſel auf Italien 5, Robinjon-Actien 227,00, 4% 
Rumánier 90,25, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,80, 
Portugieſen 25,37, Portug. Tabahs-Obligationen 456, 
4% Ruffen 1894 67,05, Privatdiscont —, Langl. 
Gitates 120,62. 

London, 26. April. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Regenfd quer. n 

London, 26. April. Getreidemarht. (Schluhbericht.) 
Weizen ruhig, Mehl Y/y—1/, sh., Mais und ruſſiſcher 
Hafer mitunter ¼ sh., Gerfte mitunter ½ sh. Höher. 
Angekommene Weizenladungen ruhig. Bon ſchwimmen⸗ 
dem Getreide Weizen ftetig, Gerſte 1/4—/ sh., Mais 
mitunter ¼ sh. höher. 

London, 26. April. (Schluß-Courſe.) Engl 23/4% 
Conſols 1058, 4% pr. Conſols 105½, 5% ital. Rente 
86%, Lombarden 93/ 4 % 89er ruff. Rente 2. Serie 
101½, convert. Türken 25%/,, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1021/4, 4% 
Spanier Tio, 3½ % Kegypier 101%/, 4% unific, 
Kegypt. 105, 3½ 7 Zribut-Anl, 99/8, 6% conf. Mex. 
805/,. Neue Mexicaner v. 1893 761/,, Ditomanb. 19/5, 
Canada - Pacific 473/, de Beers neue 21%/s, Rio 
Tinto 14¼, 4% Rupees 58%, 6% fund. argent. Anl. 
69, 5% argent. Goldanl. 65, 4½ % äußere Goldanl. 
41, 3% Reichs-Anl. 95%, griech. 81. Anl. 33, griech. 
87er Monopol-Anl. 345/,, 4% 89er Griech. 28, braf, 
89er Anl. 75¼, 5% Weſtern Min. 82, Platbiscont 
/, Silber 30¾8. Anatolier 94, 

Liverpool, 26. April, Getreidemarkt. Weizen und 
Mais ſtetig, Mehl feſt. Wetter: Trübe. 

Petersburg, 26. April. Wechſei auf London 
(3 Monate) 93,10, do. Berlin (3 Monate) 45,45, do. 
Amſterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,80, 
1/,-Imperials 742, Privatbiscont 5, ruff. 4% Staats- 
Rente 991/s, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 31/,% Gold- 
Anleihe von 1894 146, do. 3% Goldanleihe von 


1894 137½, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
8, do. do. von 1866 226, do. 5% Piand- 
briefe Adelsbank-Loofe 211, do. 4½. 7 Boden- 


credit- Pfandbriefe 150¼, Petersburger Privat-Kandels⸗ 
bank 506 ½, do. Discontob. 697, do. intern. Handelsb. 
691½, rufi. Bank für auswärtigen Handel 452, 
Warſchauer Commerzbank 510. 

«Petersburg, 26. April. Productenmarkt. Weizen 
toco 8,00, — Roggen loco 5,90. — Hafer loco 3,55, 
— Leinſaat loco 11,25. — Hanf loco 44,00, — Talg 
toco 51,00. — Wetter: Warm. 

Remwnork, 25. April. Weizen eröffnete feft und 
verblieb während des ganzen Börfenverlaufs in all- 
gemein feſter Haltung in Folge fefterer Kabelberichte 
und Berichte von ungiinftigem Wetter. Schluß be- 
Loa pa Mais allgemein feft während des ganzen 

örſenverlaufs entſprechend der Jeſtigkeit des Weizens, 


Schluß behauptet. 

Chicago, 25. April. Weizen 
ausländiſche Märkt 
trat auf B 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter ruff. 750 bis 755 Gr. 
108,50 JUL, rother ruff. Sommer- 717 Gr. 98, 727 Gr. 
100 At bez. — Roggen per 1000 Silogr, inländ. 
703 bis 735 Gr. 122,50 Al per 714 Gr. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. große 105 M bez. — Hafer per 
1000 Silogr. inländ. 100, 103,50, 104, 104,50, 106, 
109,25 110, 112 JUL bez., ruff. 85, ab Kahn 81 M bez. 
— Erbfen per 1000 Kilogr. grüne rufi. wach bei. 
86 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde 109, 
110, wach 100 JUL bez. — Wiken per 1000 Silogr. 
ruſſ. m. Geruch 64 JU bez. — Linfen per 1000 Kilogr. 
ruff. 75, v Boden 70 M bez, — Leinſaat per 1000 
Kilogr. mittle ruſſ. 132 M bez. — Kleeſaat per 50 
Kilogr. roth ruſſ. 37, geſtern 36,50 JUL bez. 

Giettin, 26. April. Weizen  fefter, loco neuer 
148—152, per April-Mai 151,50, per Septbr.-Oktbr. 
153,50. — Roggen loco höher, 126—130 M, per 
April-Mai 131,00, per Sept.-Okt. 132,50. — Pomm. 
Hafer loco 117—120. — Riibót loco jtill, per 
April-Mai 43,70, per Geptember-Ohtober 43,70, — 
Spiritus loco behauptet, mit 70 M Confumfteuer 
34,00. Petroleum loco 14,25 M. 


Berlin, 26. April. Weizen loco 136—155 M, 
weiß märk. 150 M ab Bahn, per Mai 147—148— 
147, 75— lu9 M, per Juni 147,50—149 M, per Juli 
147, 75—149 M, per Septbr. 148,50 — 149 M, per 
Ohtbr. 149—149,50 M. — Roggen loco 125—132 M, 
per Mai 129—129,25—129—129,50 M., per Juni 
130,50 —130,25—131—130,25— 130,75 M, per Juli 
132—131,50—132—131,25—132 M, per Sept. 133,50 
bis 133,75—133—133,75 M. — Hafer loco 121— 
145 M, ordinár inländ. — Al, mittel und guter oft- 
und wefipreußifher 127—135 M, pommerſcher und 
uckermärkiſcher 127—135 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und ſüddeutſcher 127—135 M, fein ſchleſiſcher, preuß. 
und mecklenburg. 136—138 M a. Bh., per Mai 123, 
bis 124,75—124,50 At, per Juni 124—124,50— 
124,25 M, per Juli 124,25—124,75—124,25 M, per 
September 122,50—122,75 M. — Mais loco 120— 
128 M., per April 120,25 — 120,50 M, per Geptbr. 
114,50—115 M. — Gerſte loco 105—165 M. — 
Kartoffelmehl per April 17,10 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 17,10 M. — Feuchte Rar- 
toffelſtärke per April 9,20 M. — Erbſen Victoria- 
150—190 M, Kochwaare 127—162 M, Zutterwaare 
116 bis 126 M. — Weizenmehl Nr. 00 20,75— 
19,00 M, Nr. 0 17,50—15,00 M, Humbold Mark 
00 21,50 M. — Roggenmeht Nr. 0 und 1 17,75— 
16,75 M, per April — M, per Mai 17,70—17,80 
M, per Juni 17,85—18,00—17,95 M, per Juli 18— 
18,10 M, per Auguſt 18,20—18,30 M, per Geptbr. 
18,40—18,50—18,45 M, per Oktober — M, 
Gumbold Marke 0. I 19,35 M. — Petroleum loco 
mit Faß in Poſten von 100 Centnern 28,2 JUL, per 
Geptbr, 27,4 M, per Ohtbr. 27,5 M, per Novbr. 
27,6 M. — Riiból loco y Zah 42,6 M, per April 
43,4 JUL, per Mai 43,3-—43,4 M, per Juni 43,6 JUL, 
per September 44,3 M, per Oktober 444 M, per 


ſowie in Folge von Berichten von ungünſtigem Weiter. 


Novbr. 44,6 M. — Spiritus unverfteueri (50) e 
Saf) loco 55,0 M, (70) (ohne Faf) loco 35,2—35,1— 
35,2 Al, 70er (incl. Faß) per April 39,4—39,5 M, 
per Mai 39,4—39,5 M, per Juni 39,7—39,6— 
39,8 M, per Juli 40,0—40,1 Al, per Augujt 40,3— 
40,5—40,4 AN, per Geptbr. 40,6—40,8—40,7 M. 
— Gier per Schock 2,35—2,55 M. 

Pojen, 26, April. Spiritus loco ohne Fah (50 er) 
52,70, do. loco ohne Faß (50 er) 33,00. Höher. — 
Regendrohend. 


Fettwaaren. 

Danzig, 27. April. (Fettmaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juli 45% M, Marke 
„Spaten“ loco Juli 46¼ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 461/, JUL, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 47 M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union““ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſuch! loco Abforderung bis 
Juli 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
519/,—54 M, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 58 / M. 

Bremen, 26. April. Schmalz. Zeit, Wilcox 37¼ 
Pf., Armour fhield 36 ½ Pf., Cudahy 37½ Pf., Fair- 
den a Pi. Speck. Feft. Short clear middling 
oco 32. 

amburg, 25. April. Schmalz geſchäftslos, Steam 
34, M, Fairbank 30,00 M, Armour Special 
DaM Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42— 


Antwerpen, 25. April. Schmalz ruhig, 87,00 M. 
Mai 87,00 M, Mai-Auguſt 89,00 Al, Septbr. 90 M. 
— Speck unverändert, Backs 79,00 —85,00 M, fhort 
middles 78 M, Mai 80 JU. Terpentinól 
unverändert, 59½ M, Mai 59½ M, Gept.-Dejbr. 
58,00 M, ſpan. 58,00 M. 


Butter, k 

Berlin, 26. April. (Mocen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Auch in dieſer Woche machte ſich 
Waare noch ziemlich knapp und konnten die Preiſe 
bezw. die Notirung für erſte Sorte feine Butter um 
2 M, für zweite um 3 M erhöht werden. Der 
Preisfall in Kopenhagen um 3 Kronen machte hier 
keinen Eindruck, während Hamburg ſich dadurch be- 
ſtimmen ließ, unverändert ¿u bleiben und demnach 
3 M niedriger als Berlin zu notiren. Beſte Qualitäten 
Landbutter, die nur ſchwach zugeführt werden, konnten 
auch ein wenig im Preiſe profitiren. 

Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im Wochendurch- 
ſchnitt find: für feine und feinfte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
89 M, IIa. 85 M, IIIa. — M, abfallende 82 M. 
Alles per 50 Kilogr, 

Landbutter: Preußiſche u. Littauer 73—76 M, Nek- 
brücher 73—76 M, pommerſche 73—76 M, polniſche 
73—76 Al, bairiſche Senn 75—78 M, 
7215 M, ſchleſiſche 73—76 M, galiziſche 70—72 M. 


Kaffee. 
Hamburg, 26. April. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 


Good average Santos per Mai 76, per September 


75, per Dezbr. 723/,, per März 71½. Schleppend. 
Amſterdam, 26. April, Javakaffee godd ordinary 52¼, 
Kavre, 26. April. Kaffee. Good average Santos 
91,75, per Septbr. 91,75, per Dejember 90,00, 


WE 


1. 75% Rendem. 


g. 2 -affinade J. 22,00, 
Gem. Raffinade mit Fa 
elis I., mit Faß 21 


Brod- 
II. 21,7. 
Gem. M 


| Rohjucer I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 


Aprıı 9,221/, Gd, 9,30 Br., per Mai 9,30 bez. und 
Br., per Juni 9,421/2 


bez. 9,45 * per Juli 9,52 ½ 
Gd., 9,55 Br. Stetig. 


Wochenumſatz im Kohjzuckergeſchäft 297 000 Ctr. 
Hamburg, 26. April. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
zucker 1. Product afis 88 Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,25, per Mai 
9,30, per Auguft 9,67! 2, Per Ohtbr. 9,82½. Stetig. 


etroleum, 
Baku, 25. April. Preis für rohes Naphta loco 5 
bis 6 Ropehen, ab Aſtrachan Rhede 4½ Kopeken, 
Maſchinenzl waggonweiſe 33 Kopeken, Gpindeldl 
23 Kopeken per Pud. 


Ta bak. 
Bremen, 26. April. Tabak. Umjah: 106 Seronen 
Carmen. 


Gifen. 


Glasgow, 26. April. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers marrants 43 sh. 1½ d. s 

Glasgow, 26, April. Die Dorráthe von Roheifen 
in den Stores belaufen ſich auf 283668 Tons gegen 
314535 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Kochöfen beträgt 75 gegen 72 im 
vorigen Jahre. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 26. April. Baumwolle. Feſt. Upland 
middl. loco 345/, Pfg. — Wolle Umſatz 86 Ballen. 
Leipzig, 26. April. Rammjug-Terminhandel. La Plata 
Grundmufter B. 


per April — M, per Dhtober .. 300 M, 
Mai . 2,92½ - November. 3,02½ - 
Zuni . 2,95 „Dezember . 3,02 ½½ - 
- Juli .... 2,97½ - - Januar +. 3 > 
—Auguſt . . . 2,9712 - „ Zebruar . . 3,05 
— September 3,00 - März + 3071, - 


Umſatz 105 000 Kilogranım. 


Liverpool, 26. April. Baumwolle. Umſatz 15000 B., 


davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Feſt. American good ordinary 31/2, do. low middl. 
3½, do. middling 3?i/s Middl. amerikaniſche 


Lieferungen: April-Mai 37/g, Käuferpreis, Mai-Juni 
39/64 do., Juni-Juli 3% Berkäuferpreis, Juli-Auguft 
35/, Käuferpreis, Auguft-Geptbr. 3½ do., Geptember- 
Oktober 3½½ do., Dhtober-Movember 34% Werth, 
Novbr.-Dezember 36 d. Berkäuferpreis, 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Berlin, 26. April. In der heute unter Vorſitz 
des Präſidenten Dr. Koch ſtattgehabten Derfamm- 
lung des Centralausſchuſſes der Reichsbank wurde 
über den Status der Bank berichtet, daß der- 
ſelbe eine weitere Steigerung der deckung gegen 
die Noten-Circulation ergiebt, daß jedoch zu einer 
Aenderung des Bankdisconts keine Deranlaffung 
vorliegt. Schließlich wurde die Beleihung für 
zehn Millionen neue 3 / )procentige Gtadtanleihe 
von Köln ſowie für die 3'/aprocentige Stadt- 
anleihe von Bruchſal genehmigt. 


bairiſche Land 


Berlin, 26. April. In der heute ſtattgehabten 
Generalverfammlung der Actionáre der preußi- 
jhen Central - Bodencredit - Kctiengeſellſchaft 
wurde die Dividende pro 1894 auf 9¼ Proc. auf 
das eingezahlte Grundcapital feſigeſtellt. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 26. April. Waſſerſtand: 2,36 Mtr. über O. 
Wind: S. Wetter: Trübe. 
7 Stromauf: x 
Greifer, Dampfer „Warſchau“, Ick, Danzig, Thorn, 
Stückgut. 


Stromab: 
Polasjeroshi, Cipinshi, Czerwinsk, Thorn, 200 000 
ie ag? pe 
apczinski, v. Gorechi, Wieszogrod, Danzig, 144379 
Kilogr. Roggen, 4644 Genfiaate de 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
26. April. 


Schiffsgefäße. 

Stromab: W. Herich, Mewe, 73 To. Melaffe, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer, — 3. Wilgorski, 
Thorn, 131 To. Zucker, J. Ih, G. Dieſterbech, 
Zifcherbabke, Stämme, R. Schmidt, — Carl Ririh, 
Lenzen, 15000 Ziegel, — Sam. Kirſch⸗ Lenzen, 19 000 
Ziegel, — Jof. Brunke, Lenzen, 10000 Ziegel, — Alb. 
Schulz, Lenzen, 10000 Ziegel, Wilhelm Bittner, 
Lenzen, 15 000 Ziegel, — Carl Bittner, Lenzen, 15 900 
Ziegel, Grams, Danzig, — Peter Geſchke, Lacowice, 
202 To. Roggen, — Carl Spiung, Lacowice, 143 To. 
Roggen, — Carl Weber, Lacowice, 141 To. Roggen, 
Gieldzinski, Danzig, — 3. Kopojynski, Gnojno, 148 
To. Roggen, — Fr. Tiet, Gnojno, 153 To. Roggen, — 
Jof. Tietz, Gnojno, 142,5 To, Roggen, — Jof. Galatha, 
114 To. Roggen, 35 To. Weizen, Ad. Salatka, 
Gnojno, 113 To. Roggen, 53 To. Weizen, Ph. Rothítein, 

. Ruthorshi, Ezmocha, 112 To. Weizen, — Auguft 

iedtke, Wyszogrod, 200 To. Weizen, Steffens u. Söhne, 
D. „Monlwy,, Thorn, div. Güter, — D. „Wanda“, 
Graudenz, div. Güter, F. Krahn, Danzig 


— o 
Schiffs-Nachrichten. 

Lübeck, 24. April. Der Dampfer „Trave“ 
hat am Montag Abend im Nebel mit einem 
ſchwediſchen Schooner collidirt. Beide Schiffe er- 
litten Schaden. Der Schooner wurde nach Glite 
geſchleppt, die „Trave“ konnte nach Reval weiter- 
dampfen. 

Helſingfors, 23, April. Der von Hangö nach 
Kopenhagen abgegangene Dampfer „Nidaros“ 
iſt bei Gotland auf eine Sandbank aufgelaufen. 

Bacton, 24. April. Eine große Bark, von 
Hamburg mit Stückgütern nach Auſtralien, iſt 
auf den Owers Sänden geftrandet. Das Schiff 
gehört in Liverpool zu Haufe; Name unbekannt. 

Newyork, 26. April. (Tel.) Der Bremer 


Schnelldampfer „Fulda“ ift hier und der ebene 


falls bon Bremen kommende dortige Poft- 
dampfer „Weimar“ in Baltimore eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 27. April. 
Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kitogr. 
feinglafig u. weiß 740 — 79 Gr. 120158. Mbez 
i 8 . +. 140—794 Gr. 120—157 Mbez. 
hellbunt <. 140—794 Gr. 119 —156ULbez.111 


| 154 JU bez. uo 


"Derhehr 13% 


» 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 127 
M, unterp. 92 M, tranfit 91 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inlánd. 1281/ M bez., 
unterpoln. 92½ M bez., per Mai-Juni inländ. 
128—128¼½ M bez., unterpoln, 92½ M bez., per 
Juni-Juli inländ. 130 M bez. u. Br., unterpoln. 
93½ M Br., M Gd, per Geptbr.-Ohibr. 
inländ. 131½ 132 M bez., unterpoln. 97 JU 


Br., 96 JU Gd. 

Gerfte per Tonne a. 1000 Kitogr. ruff: 668— 
er 

Grbfen per Tonne von 1000 Ailogr. weiße Mittel- 


r., 115½ JUL Gd. 
1000 Silogr 


r. 82— 


mE an bez., Futter- 86 JUL bei. 
65 M be onne von 1000 Kilogr. ruſſiſche tranfit 
Kleie per n Milogr. jum See- Export Meien- 


3,60 M bez 


> pie; a mei 880 Zranfit- 

rei . e n 

En 50 Kilogr. incl. Sach. 79. 17% JUL beg 
Vorſieher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 27. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus AR. — 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,25 JUL, 
April loco, nicht contingentirt 34,50 M., April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M Gd, Juni nicht contingentirt 
35,00 M, Juli nicht contingentirt 35,25 M. Auguft 
nicht contingentirt 35,75 JUL, Septbr. nicht contingentirt 
36,25 M, Dhtbr. nicht contingentirt — M. 


Vermiſchte Hfandelsr o hridten. 

Petersburg, 26. April. Heute iſt ein Geſetz 
veröffentlicht worden betreffend die Erlaubniß 
zur Emiffion von Aprocentigen Obligationen der 
Moskau-Jaroslaw-Archangeler Eiſenbahn im 
Betrage von 27¼ Millionen Ereditrubel, Die 
Obligationen werden von der Regierung garantirt 
und unterliegen der Couponſteuer. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Bernhard Schön in Berlin. — 
Kaufmann Georg Welſch in Deſſau. Kauf- 
mann Curt Krüger in Halle a. S. — Offene 
Handelsgeſellſchaft in Firma dickhut u. Tiede- 
mann in Hamburg. — Handelsmann Siegmund 
Roſenthal in Inowrazlaw. Geſellſchaſter 
Benno Genshe in Königsberg. — Offene Handels- 

eſellſchaft B. Genske u. Co. in Königsberg. — 
Kaufmann Ferdinand Weil in Mühlhauſen i. E. 
— Kaufmann Friedr, Renjer, Bergwerks und 
Hüttenproductengeſchäft in München. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von & MW. Kafemann in Danis. 


— 


